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vie Eröffnung -er österreichischen Reichrrathr.
— Wien , 4. Frbr .

Die feierliche Eröffnung d«S ReichSraths durch den Kaiser
hat heute programmmäßig ohne jeden Zwischenfall stattgefunden .
Die Deutsch-Radikalen , die tschechischen Sozialisten, sowie die sozia¬
listische Fraktion des Reichsraths fehlten .

Die Thronrede des Kaisers kündigt an , daß allenothwendig
gewordenen Verordnungen zur Genehmigung vorgelegt werden . Die
Aufgabe der Gesetzgebung wird sein , die bisherigen Bestimniungen
der Verfassung über die Vollmachten der Gesammtregiernng in
Fällen außerordentlicher Dringlichkeit schärfer zu fassen , damit
die Rechte der Volksvertretung in ihrem vollen Umfange ge¬
wahrt bleiben, zugleich aber auch die Verantwortlichkeit der Re¬
gierung eine feste Abgrenzung erhalte.

Der die auswärtigen Beziehungen behandelnde Passus
der Thronrede lautet : Unsere Beziehungen zu allen auswärtigen
Staaten sind fortdauernd die freundschaftlichsten und tragen wesentlich
zur Erhöhung der allgemeine» Friedensgarantien bei . Dann erinnert
die Thronrede au die Beweise der Sympathie, welche dem Kaiser im
Mai v. I . seitens der Bevölkerung Berlins zum Ansdruck gebracht
wurden. Die Bemühungen der Mächte in China sind auf die Wieder¬
herstellung geordneter Zustände und die Erhaltung der Integrität
Chinas gerichtet.

Die Thronrede konstatirt alsdann , daß die StaatZgrund -
gesetze einen werthvolleu Besitz der Völker bilden . Mit um so
tieferem Schmerze habe es den Kaiser erfüllt , daß die letzten
Tagungen des Reichsrathes erfolglos blieben. Der
Kaiser sagt an dieser Stelle der Thronrede: „ Es ist mein nachdrück¬
lichster Wunsch, daß Sie getreu den Traditionen des Reichsrathes
sich den nothwendigen uttb dringenden Arbeiten widmen und indem
Sie sich Ihrer verfassungsmäßigen Rechte bedienen, auch
Ihren Verpflichtungen gegenüber der gesammten Bevölkerung
gerecht werden. Die Steuerzahler können verlangen , daß
die Möglichkeit erhalten werde, neben der Erfüllung der Pflichten
gegen den Staat auch fiir ihre eigene und die Zukunft ihrer
Familien zu sorgen. Die Negierung erblickt in einer allseits
befriedigenden Lösung der schwebenden Sprache » fragen gleich¬
eineu Akt der Gerechtigkeit wie der Staatsraison. Die Regierung
ist aber auch verpflichtet, die Einheitlichkeit der Sprache
in bestimmten Sphären der Verwaltung , eine alte
bewährte Einrichtung , unberührt zu erhalten. Nimmermehr
sind Erfolge durch Lähmung der Volksvertretung zu erzielen.
Die Hemmung der parlamentarischen Arbeit kann nur
Erfüllung selbst solcher Wünsche, die die , Herzen am meisten bewegen,
verzögern, oder ganz in Frage stellen . Nicht minder groß ist der
Schaden, den die Unterbindung des Vcrfassungslebens der Geltend¬
machung der Gesammtinteressen der im Reichsrathe vcrtretentn
Königreiche und Länder zufügt . Wenn sich in naher Zeit
um die Herstellung der regelrechten Form des wirth -
schastlichen Verhältnisses zwischen den beiden
Staatsgebieten handeln wird , ist eine kraftvolle Mit¬
wirkung des Reichsrathes die unerläßliche Vorbedingung für ein Ab¬
kommen , das alle Theile zu befriedigen vermag . Begründen Sie
in freiem brüderlichen Bestreben einen Frieden , wie er
Bedürfnissen unserer Zeit entsvricht, und hüten Sie , wie Ihre
Väter dies getha », diesen ehrwürdigen Staat , der allep
seinen Völkern gleichen Schutz gewährt . Gehen Sie den
kommenden Geschlechtern mit leuchtendem Beispiele voran,
wie Einzelwünsche mit dem Wohle des Ganzen in Einklang
zu bringen sind. So hoffe und vertraue ich . daß Ihre Verant¬
wortlichkeit der Leitstern aller Ihrer Handlungen sein werde. Ar-

Hie Schwäne voll Weidlingen .
Roman von Emmy von B o r g st e d e.

(Nachdruck verboten.)
(24 . Fortsetzung .)

„Herthas Brief", fuhr der Leutnant eifrig weiter"
, habe ich

Ihnen auf Ihren Schreibtisch gelegt und" — ein Lächeln fliegt über
sein Gesicht — „ ich bin heute nicht allein gekommen. Sie sind doch
nicht böse deshalb ? "

„Ärmchen?" fragt Adeltraut . „Sie soll doch nicht , die Gefahr
ist zu groß."

„Nein, Tante Ady — irrem Vater —"
Da steht er vor ihr . Ernst , schön, männlich, und neigt sich nun

grüßend über ihre zitternde Hand . Sie weiß nicht, daß sein Arm
sie umfing, seine Brust ihr Hali ihtat , und dennoch schlägt ihr Herz
m wildem , plötzlichem Jubel.

Er ist da — er — nun muß alles, alles gut werden ! —
Floris van der Stvaaten zieht sanft 'des Mädchens Arm in

den seinen und legt dann leise sein« andere Hand auf ihre Linke.
„Armes, armes Kind ! " Wie warm und innig sein blaues,

lichtvolles Auge auf ihrem schmal gewordenen , weißen Antlitz ruht .
«Mußte es denn fein , Schwanthal zu opfern? Deshalb Ihr
Schweigen, und ich zagte und glaubte —"

JD Gort, ich konnte es nicht sagen ! ES ist ja ein Stück von
« einem Herzen —" Und dann fährt sie gefaßt fort: „Ja , eS mußte
fein. Hans Ulrich hat seine Geschwister und seine Familie ver¬
sessen. Er sieht keinen Grund ein , das alte Rest noch länger zu
hakten . ZweihundertjährigeErinnerungP seinem tobten, steinernen
Herzen nichts ."

„Und Magdalene?"

„Denkt wie er. Ich habe ihr natürlich geschrieben, wie schwer
Hets, erkrankt ist, ste hat nicht daran gedacht, zu uns zu eilen. Im

bettelt Sie, meine Herren , und Sie werden das ganze Volk arbeiten
sehen und der Segen des Allmächtigen wird auf der Arbeit aller ruhen .

Die Thronrede wurde an vielen Stellen mit Beifall ausgenommen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 4. Februar.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse.
")

Iustizetat.
Staatssekretär Nieberdiug bedauert , über die Rechtszustände

in der Pfalz sachlich sich nicht äußern zu können. Wenn ihm Ma¬
terial zugestellt würde, wolle er cs prüfen . Was den Schiffspfand¬
dienst anlange , haben wir, nachdem die Bundesregierungen erklärten ,
daß ein Bedürfniß in der Frage vorliege, nns mit der niederländischen
Regierung zu einer vertragsmäßigen Vereinbarung ans diesem Wege
entschlossen . Dieselbe erklärte sich bereit , daß die niederländischen
Gerichte nufer « Entscheidung anerkennen. Mit Belgien ist eine der¬
artige Vereinbarung nicht abgeschlossen . Ueber die Sicherung der
Banhaiidwerker schloß die betreffende Kommission die Berathnngeü
ab , wurde aber nicht einig. Es sind zwei Gesetzentwürfe ausgestellt.
Derzeit liegt es bei Preußen, welchem der beiden Gesetzentwürfe es
beitreteu will.

Abg . Deckh- Koburg (fr . Vp .) hält die Zustände in der Pfalz
für nicht so schlimm ; er wünscht größere Einfachheit in der Gerichts¬
sprache nnb Aenderungen in der derzeitigen GerichtSvollzieherordnnng
und fragt , wie weit die gesetzliche Regelung der Entschädigung un¬
schuldig Verhafteter gedieheu sei . Eine bezügliche Resolution werde
er bei der dritten Lesung einbringeu .

Staatssekretär Nieberdiug verwahrt sich dagegen , daß er in
die Selbständigkeit der Gerichte eingrcifeu wolle. Weiter glaube er
nicht, daß die einzelnen Regierungen geneigt seien , die Bestimmungen
über die Gerichtsvollzieher zu ändern . Betreffs der Frage der Ent¬
schädigung unschuldig Verhafteter beschloß der Bundesrath , der letzten
Resolution des Reichstages in dieser Frage nicht znznstimmen, das
heißt natürlich nur, daß dem Bnudesrath derzeit die Vorarbeiten
nicht genügen, um sich mit der Sache zu befassen.

Abg . Stadthagen (Soz .) tritt lebhaft für die Entschädigung
unschuldig Verhafteter ein . Der Bnudesrath habe bei der Ablehn¬
ung der Resolution des Reichstages keine Gründe angegeben , wahr¬
scheinlich wären finanzielle Gründe maßgebend . Eine Statistik über
die Verhaftung Unschuldiger sei erwünscht. Aehnlich gehe es mit
dem Wunsche des Reichstages bezüglich eines einheitlichen Bergrechts ,
Jagdrechtes und Wasserrechtes. Ein Reichsstrafvollzugsrecht hättenwir leider noch immer nicht. Das preußische Gefängnißreglement
stehe vielfach im Widerspruch mit dem Reichsgesetz . Iw Prozeß
Sternberg sei ein sehr bedauerlicher Mangel bezüglich des Vorver¬
fahrens in der Voruntersuchung vorgekommen. Es sei unerhört, daß
ein Schutzmann ohne Zeugen Verhöre vornehmen konnte, woran sich
dann die Anklage aufbaute . Redner beklagt endlich die immer an¬
wachsende Ueberlastnng der Richter, zumal in Prenßeil nud ganz be¬
sonders in Berlin.

Nieberdiug führt aus : Die Beurtheilnug der in Preußen
sich absvielenden Vorgänge gehöre nicht zu den Ausgaben der Reichs-
justizverwaltung , deren Pflicht es sei, sich allen Einwirkungen zu
enthalten . Redner erkennt die ganz außergewöhnliche Arbeitslast
der Richter in Berlin an , es werde auch jährlich für die Vermehrung
der Rlchtersiellen gesorgt. Von einer Ueberlastnng der Richter beim
Reichsgericht könne nicht die Rede sein .

Abg . Czarlinski (Pole) beschwert sich über die Ungesetzlich¬
keiten bei Beurkundung des Personenstandes in den politischen Landes-
theilen.

Gegenthcil , sie meint , ich werde es nicht unbillig finden , daß sie sich
keiner Ansteckungsgefahren anssetzt .

"
„Wenn man so schön ist , wie Magdalene von Weidlingen, sorgt

man selbstredend dafür, daß diese Reize nicht welken, und in der
Sorge darüber vergißt man — Alles .

"
Stumm sieht Adeltmui ihm ms Auge . Sie weiß nicht genau,

ob Floris van der Straaten im Ernst sprächt. Es spielt so eigen
uni seinen ausdrucksvollen Mund , seine Augen leuchten so hell . An
der Thür des Speisezimmersbleibt Adeltraut plötzlich stehen.

„Entschuldigen Sie mich , wenn ich meinen Pflichten schlecht ge¬
nüge und Sie sich selbst überlasse, ich möchte zu Heinz zurückkehren.
Er könnte erwachen und sich ängstigen .

"
„Nein," Floris hält Fräulein von Weidlingens Arm sanft

zurück, „erst müssen Sie effen . Ich dulde nicht, daß Sie stets nur an
Andere und nie an sich selbst denken!"

Wie kühn der Mann spricht ! Als ob er ein Recht auf ihren
Gehorsam hat ! Aber Adeltraut folgt ihm und nimmt an seinerSeite Platz. Es ist ihr unsäglich süß , sich seiner Sorge anzuvrr -
trauen . Nie nie seit Jahren hat ein Herz um sie gesorgt und ge¬
bangt ! —

„Doktorchen ! " fragt der jung « Offizier plötzlich, „wann wird die
kleine Hertha aus ihrer Wohnung erlöst werden ? Die Gefahr ist doch
jetzt vorüber , nicht wahr?"

„Nein, mein Bester , darin irren Sie gewaltig. In dieser so-
genann' en Hautungsperiodesteckt das Scharlach erst recht an , deshalb
inuß das ungeduldige , kleine Fräulein noch eine Weile Geduld
haben ."

Eine furchtbare Angst krampft plötzlich AdeltrautS Herz zu¬
sammen . Wenn die Krankheit mit ihren würgenden Armen sich nach
ihren Freunden austftreckt , wenn ste den Mann da neben ihr erfaßt,der wie ein heller, leuchtender Stem in ihrem dunMen Leben auf¬
ging ! Ihre zitternde Hand sinkt schwer herab, alle Färbe weicht aus
ihren Wangen.

„Fräulein von Weidlingen , fiMen Sie sich wieder schlechter?"

Abg . Müller -Meiningen (ft. Bp .) fragt an, wie weit durch
die Negierung die gesetzliche Regelung des PrwatvcrstcheruilgSweseuS .
die Behandlung jugendlicher Verbrecher und die bedingt« Lerur-
theilung gediehen sei.

Staatssekretär Dr. Nteberdtng : Die Vorarbeiten zu de»
PrivatversichenmgSgesetz seien im Gange . Die Vorarbeiten über die

ß'
etzliche Regelung der Behandlung jugendlicher Verbrecher gestalte

sehr schwierig . In der Frage der bedingten Dermtheilmig müsse
das HauS Geduld haben. ES wäre ein taktischer Fehler , de»
Rcichsjustizamte die Erwägungen der Einzelstaaten zur Beschleuni¬
gung aufzutragen .

Abg . Tw. Böckel (wild antisrm .) spricht dem preußischen JustA-
tninister die volle Anerkennung darüber aus , daß die Gerichtsvoll¬
zieher in Preußen endlich staatlich angestellt seien und bittet den
Staatssekretär , dafür so sorgen , daß die Äerichtskosten herabgesetzt
werde» . Die Staatsanwaltschaft erhebe vielfach bei KlciniKeite»
Anklage , dagegen sei eine große Anzahl von Verbrechen noch unge-
sühnt , wie z . B . die Koilitzer Mordthat, wobei in btii ersten Tage»
versäumt worden sei , energisch vorzugehen.

Nach Annahme eines Vertagungsantrages wird die Weiterbe -
rathnng ans morgen vertagt .

von den vermShlungsselerlichletten im Haag.
Ankunft dcS Bräutigams.

Haag , 3 . Fübr .
Trotz des grade nicht sehr einladenden Wetters , denn Schnee¬

gestöber und Tauwetter wechseln miteinander ab, hatten sich
am Donnerstag sowohl amBahnhof als auch vor dem köuigl . Palast
Tausende von Neugierigen eingesunden , die Zeugen der Ankunft
und der Begegnung des Herzogs Heinrich mit seiner königlichenBraut sein wollten. In den Niederlanden hat das Wort „Bräuti¬
gam " und „Braut" eine etwas engere Bedeutung, als nach dem
deutschen Sprachgebrauch; während bei uns von den: Augenblick
arr , daß der Herzensbund zweier verwandten Seelen, sei es durch
besondere briefliche Mittheilung oder durch Zeitungsanzeigen , in
das Stadium der öffentlichen Bekanntmachung getreten ist , auf
die Verlobten in der Regel die Bezeichnung Braut und Bräuti¬
gam ohne weiteres angewendet wird, haben die Verlobten nach
niederländischemBrauch erst dann das Recht, sich diese Anrede ge¬
fallen zu lassen, wenn vor dem Standesbeamten die gesetzlichen
Förmlichkeiten des Aufgebots usw . erledigt sind , und von diesem
Zeitpunkt an bis zur Vollziehung der Ehe sind sie Brautleute,
während die Verlobung, „ Eich engageeren" , wesentlich den
Zweck har, daß sich das heirathslustige Paar gegenseitig naher
kennen lernt, um nach kürzerer oder längerer Probezeit entweder
den Bund für das ganze Leben zu schließen oder, einander die
Freiheit wieder zurückzugeben . Herzog Heinrich , der noch ein-
facher Verlobter der Königin war , als er sich das letzte Mal von
ihr verabschiedete , ist jetzt als Bräutigam in sein neues Vaterland
-uriickgekelirt , nachdem der Standesbeamte im Haag von den
Stufen des Rathhauses, der gesetzlichen Bestimmung gemäß , die
Hände auf ein purpurnes Kissen gelegt , „bet voorgenomea
huwelijk " zwischen dem Herzog und der Königin der zu diesem
Zweck besonders zahlreich herbeigeströmten Masse verkündet hatte.
Aber auch noch andere Veränderungen sind während dieser Zeitmit dem Herzog vor sich gegangen . Durch ein besonderes Gesetz
ist er in den niederländischen Staatsverband ausgenommen wor¬
den . nachdem er auf seine staatsbürgerlichen Rechte in Deutsch¬
land oder vielmehr Mecklenburg verzichtet hat . Nach den aus

fragt Floris van der Straaten eindringMch. „Haben sie kein Ver¬
trauen zu Ihren Freunden?"

„Doch, das habe ich
"

, Adeltkaüt hat sich wiöder gestrßt , „mild
deshalb bitte ich Sir , bleiben Sie unS fern, bis die Gefahr ganz be¬
seitigt ist . Ich würde nie mehr froh sein können, wenn — wenn —"

„ Aber , Tanic Ady — fangen Sie mir nicht damit an . ES ist
gerade , als ob Sie unser guter Doktor hier in 's Gebet genommenhat, " sagt Cornel ernst „Ein Soldat wird sich doch vor einer Kinder¬
krankheit nicht fürchten ! Im Gegentheil , ich werde nicht allein oft
komnien , sondern sogar «int gcheimr Unterredung rrtii dem braven
Jungen, dem Hein,, haben.

"
„Aber Ihr Herr Vater, " sagt Adeltraut leis« und zagend.
„Nun , verbannen wir ihn , wenn Di« cs haben wollen uftd mir

damit wirklich das Glück rauben . Sir sehen und sprechen zu dürfen ?"
„Herr van der Straaten, verstehen Sic mich , bitte, nicht falsch—

. ich —" und Adeltraut hält erschrocken imft. Wenn sie jetzt
spricht und sagt , weshalb sie ihn fcrnhalten will , muß eS ja offen¬bar 'werden , was sie für ihn empfindet. „Um ihres Söhne» willen,"
bringt sie endlich mühsam hervor , „möchte ich Sie vor der Knmsthckt
betvahren ."

„Sie sind sehr gütig , meine Gnädige, " er läßt kühl ihre Hand
fallen, „aber meines Lohnes Anstchtm kennen «Sie, eS sind auch die
meinen ."

Sich tief verneigend, verläßt er ste und steigt in den Wa^en.
ohne sich noch einmal umzuwenden und «dem bebenden Mädchen emr»
Blick zu schenken.

Tief verwundet bleibt Adektraut zurück . Me konnte er plötzlich
so schroff und hart gegen sie sein ? Wie kann er sie so mißverstehen ,
so verkennen - .

Gott. Gott, wenn er sich von ihr wendet, nie mehr zu ihr zurück¬
kehrt ? Es ist Adeltraut, als ob ste chm nachrilen, ihm adbstten m«ß ,
ohne ihn gekrankt zu «haben —.

«Tiefbewegt kchrie ste an das Bett des Brüderchens gurltck.
( (Fortsetzung folgt .) „
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Schwerin hierher gelangten Berichten hatte sich der Herzog einer
tiefen Bewegung kaum erwehren können/ als er zum letzten Male
inmitten seiner Regimentskameraden weilte und sich von ihnen
verabschiedete . Außerdem hat die Königin ihrem Bräutigam den
Titel und Rang eines Generalmajors , und zwar ä la suite so¬
wohl - er niederländischen, wie der indischen Armee und eines
Tontreadmirals „svll«nt -dij -na «llt "

, ä la suite der niederländ¬
ischen Marine verliehen. Was den Rang eines niederländischen
Generalmajors betrifft , so möge hier bemerkt werden, daß dieser
hierzulande Divisionskommandeur ist, da der Brigadeverband in
dev niederländischen Armee nicht besteht .

Nachdem sich der Herzog in Schwerin von seiner Mutter herz-
lich verabschiedet hatte, suhr er nach Bremen und bestieg hier
dm auf ihn wartenden Sonderzug nach Holland . In Osnabrück
wurde das Mittagmahl eingenommen, in Adenzaal fand der erste
amtliche Empfang auf niederländischem Boden statt, der Kom¬
missar der Königin (Regierungspräsident ) , sowie .der in dieser
Abtheilung kommandirende General , der Bürgermeister , die Mit¬
glieder des Gemeinderaths waren auf dem Bahnsteig erschienen ;
eine Kompagnie der Schütterei that als Ehrenwache Dienst und
wurde von dem Herzog inspizirt . In Arnheim hatten sich dichte
Mmschmmassen auf dem Bahnhof eingefunden, die dem Herzog,der indessm hier nicht ausstieg. laut zujauchztm, und in Utrecht
hielt der Zug einen Augenblick still/um den Professor Krämer ,
der den Herzog in den letzten Monaten in der niederländischen
Geschichte unterrichtet hatte , aussteigcn zu lassen . Etwas nach halb
8 Uhr fuhr der herzogliche Zug in den Bahnhof der Staatseisen¬
bahn in Haag ein.

Hier war der Empfang hochamtlich . Es glänzte von gold-
nnd silbergestickten Uniformen und von Ordenssternen , alle Grotz -
osfiziere des königlichen Hauses, die Generalität , sämmtliche Mi¬
nister, der Kommissar der Königin in Südholland , der Bürger¬
meister der Residenz , der deutsche Gesandte, Graf Pourtales , mit
dem Sekretär und dem Militärattaches der Gesandtschaft , zahl¬
reiche Hofwürdenttäger erwarteten die Ankunft des Zuges , bei
dessen Annäherung die Regimentsmusik der Grenadiere und Jäger
„Heil Dir im Siegeskranz " spielte . Als der Herzog, der über
seiner holländischen Generalsuniform das Großkreuz des nieder¬
ländischen Löwen trug , ausgestiegen war , wurde er von dem
Obersthofmeister, Baron du Tour van Bellinchave , im Namen der

.Königin begrüßt . Unter den Tönen des Wilhelmus wurde die
Ehrenwacheinspizirt, während die Menge, die jetzt des Herzogs an¬
sichtig wurde, in lauten Jubel ausbrach . Im königlichen Warte¬
zimmer wurde der Herzog vom Präsidenten des Ministerraths ,Or . zur . Pierson mit einer äußerst herzlichen Ansprache begrüßt ;
sie lautete : „ Im Namen des Ministerraths sei es mir vergönnt.Euerer Hoheit ein herzliches Willkommen zuzurufen . Wir be¬
grüßen Eure Hoheit nunmehr als Bräutigam Ihrer , Majestät,
unserer geliebten Königin und zugleich als Niederländer ; möge
die Erinnerung an diesen Tag für Ihre Majestät und Eure Hoheit
stets ein freudiger sein, dann wird sie es auch für das niederlän¬
dische Volk sein, das sich diesem Willkomm von ganzem Herzen an-
schließt .

"
Als der Herzog durch die dichten Menschenreihen nach dem

Schlosse hinfuhr , war die Begrüßung so feurig und herzlich , daß sie
kaum einer Steigerung fähig gewesen wäre . Wie weggeblasen
war in diesem Augenblick die Erinnerung an manches , was in
deutschen Ohren in den letzten Wochen nicht sehr angenehm ge¬
klungen hatte . Packend war der Augenblick , als der Wagen des
Herzogs sich dem königlichen Schlosse näherte . Einige Minuten
vor 8 Uhr erschien die Königin, weiß gekleidet , an einem der
Fenster, begrüßt von den donnernden Hurrahs der Menge vor
dem Schlosse, Lessen Zugang nur in der allernothwendigsten Weise ,
d . h . so, daß der Wagen des Herzogs durchfahren konnte , durch
die Polizei abgeschlossen worden war . Es war ein ungemein lieb¬
licher Anblick, als die jugendfrische, in: Glanze ihrer Schönheit
strahlende Königin den nahenden Geliebten erwartete , unwillkür¬
lich stiegen die Erinnerirngen der Kinderzeit an alte Wunder¬
märchen von verzaubteren Prinzessinnen auf , schade , daß die Dun¬
kelheit verhinderte, den aus ihren Augen strahlenden Glanz der
idealen wonnevollen Augenblicke , die sie eben durchlebte , zu be¬
trachten. Nach Erledigung der nothwendigsten Förmlichkeiten
konnte der Herzog seine königliche Braut in die Arme schließen,
während er der Königin-Mutter ehrfurchtsvoll die Hand küßte;
die Menge war Zeuge dieser Begrüßung , die tiefe Stille , die wäh¬
rend dieses Augenblicks herrschte , bezeugte laut die innige Theil-
nahme, die das Volk bei dem Glück seiner vielgeliebten Königin
empfindet. (Kln . Ztg .)

Deutsches Reich .
~

AusWeimar , 4. Febr., wird gemeldet: Der Großherzog
hat Samstag Vormittag das Bett verlassen und heute den Vorsitz
in der Sitzung des Staatsministenums geführt .

vre große Saison in Paris.
Von Franz Hofen ..

(Nachdruck Verb.)
P a r i s , 4 . Febr .

Ohne Sang und Klang hat das neue Säkulum hier seinen
Einzug gehalten. Man war sich darin einig, daß die Jahrhundert¬
wende , die in Deutschland schon voriges Jahr gefeiert worden
war , erst jetzt statthatte, aber sie ließ die sonst so leicht erhitzten
Gemüther der Franzosen kühl. Vielleicht war die eisige Kälte,
die eine Woche lang gleich nach dem Beginn des neuen Jahres
herrschte , mit schuld daran . Seit dem Kriegs - und dem Vor¬
jahre, die außergewöhnlich harte Winter aufwiesen, hatten die
Pariser nicht dermaßen vor Frost geklappert. Das ist nun vor¬
bei, das gewohnte Wetter vom November bis zum März ist wieder
in seine Rechte zetteten : kühler Nebel und endloser Regen, der die
feuchten Städte Salzburg und Heidelberg neidisch machen könnte .

Alte Erinnerungen wurden wach. Es wurde einen: ins Ge-
dächtniß zurückgerufen , daß es in Frankreich keinen „ 1er janvier
1801 " gab, sondern „ le 11 nivöse an IX " des Revolutionska¬
lenders . Von dem „Schneemonat" ist aber , wie schon gesagt , nicht
viel zu merken . Die Zchtungen und Zeitschriften bringen eine
lange Reihe von Aufsätzen über das Frankreich vor hundert
Jahren , es werden Vergleiche angestellt, die nicht zu Gunsten
unserer Tage ausfallen . Der erste Januar läßt einen hier auch
stets der Neujahrsreden Napoleons III . gedenken, vor denen einst
ganz Europa zitterte : das ist nun gründlich anders geworden, es
sind nur die hiesigen Nationalisten und Chauvinisten, die in ohn¬
mächtiger Wuth gegen England und alle

"
die Staaten , durch die

sie sich in ihrer „gloire " beeinträchtigt fühlen , zittern . In der
Nacht vom 31 . Dezember zum 1 . Januar war es recht füll in der
Stadt , jedenfalls war das Treiben auf den Boulevards , in den
Kaffeehausern und Len Restaurants nicht lebhafter als sonst auch
zu spater Stunde , von einem Trubel , wie ihn Berlin und andere
deutsche Städte in dieser Nacht kennen , ist keine Spur zu merken .
Auch das Weihnachtsfest steht der deutschen Feier allzu sehr nach .
Ws glauhen Sie tvvhl,- was die Franzosen « die keine großen

« a - r sch e . Dresse .
* Das Rrichsgrrichi nkanntr auf Aufhebung des Urteils

(Haiuwver vom 19. Oktober I960) wodurch der Reichstagsabgeordnete
Molkenbuhr wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die
Strikrpostenverordnung in Lübeck zu 100 Mk. Geldstrafe
verurtheilt war, und sprach den Angeklagten von Strafe und Kosten
ftei , weil die Verordnung als ungiltig anzusehen sei, da sie
im Widerspruch mit der Gewerbeordnung und dem Strafgesetz¬
buche erlassen sei.

Die Kanakvorlag« vor de« preußische» Aögeordnetenyaus.
— Werkt «, 4. Febr. Das Abgeordnetenhaus berietb in

erster Lesung die wasserwirth -schaftliche Vorlage . Minister
v. Thielen legt nochmals eingehend die Vorlage des Gesetzentwurfs
dar. Alle großen Ströme des Landes sollen miteinander verbunden
werden. Erst wenn diese Vorlage zur Ausführung komme, werde
Deutschland auf der Höhe der Kultur stehen .

Abg, am Zeh » hof (Ceutr.) erklärt : So lange für diefMosel-
kanalisirmig nichts gethan sei, seien die rheinischen Landwirthe für
die Vorlage nicht zu habe». Was den Mittellandkanal anlange ,
werde die Mehrzahl seiner Freunde ihre Stellung darnach richten,
wie die Staatsregierung sich verhält zu der rheinischen Landwirth-
schaft , der Lippe- und Moselkanalisirnng und den schlesischen Kom-
peusatiouen.

Abg. Graf Limburg - Stirum (kons.) erklärt : Die Be¬
denken seiner Pattei seien keineswegs beseitigt , sogar noch verstärkt
worden. In militärischen Fragen haben wir stets alles bewilligt .
Aber die militärischen Urtheile über den Kanal sind noch nicht so
geklärt, daß man ihn deswegen bauen könnte. Für die Landwitth-
sthaft versprechen wir uns davon weder große Vortheile noch große
Nachtheile. Unsere finailzielle Lage ist durchaus nicht derart ange-
than, sich auf derartige Experimente einzulaffen. Wir werden die
Frage in der Kommission eingehend berathen und wohlwollend prüfen .
(Stürmische Heiterkeit.)

Abg . v . Eynern (natl.) begrüßt die Vorlage mit Freuden .
Für die Industrie seien die Kanäle eine Lebensfrage . Unsere Zu¬
kunft liege auf dem Waffer und der Kanal wird uns zum Segen
gereichen .

Finanzminister v. Miquel bemerkt: Die Gründe der Kanal¬
gegner widersprechen sich . Er habe allen Ernstes sich die Frage
wiederholt vorgelegt , ob das Werk finanziell möglich und gut sei.
Wenn er nicht vollständig überzeugt wäre von der Güte der Vorlage ,
würde er nöthigenfalls sein Amt niederlegen. Er erwarte , daß die
Rechte sich in der Kommission mit den Anschauungen der Staats¬
regierung befteunden werde.

Abg. v . Zedlitz (freikons.) erklärt , seine Partei sei zu einer
Verständigung bereit , aber beide Theile müßte :: entgegenkommen.
Die finanziellen Bedenken, daß der Staat die Ausgaben nicht tragen
könne , seien hinfällig , daß aber die Kostenvorlage einwandsftei sei,
könne man nicht behaupten . Weiterberathnng morgen 1 Uhr.

Zum Zolltarif .
* St . Johann , 4. Febr . Die beiden großen wirthschaft -

lrchen Vereinigungen im Saarrevier , an deren Spitze Herr
v. Stumm steht, haben lt . „Frkf. Ztg ." durch Letzteren ihrem Ver¬
treter im Centralverband Deutscher Industrieller die Weisung ge¬
geben, betreffs der Getreidezölle für einen Maximaltarif von
77* und einen Minimaltarif von nicht weniger als 5 M . einzutreteu .

Mainz . 4. Febr. Der Ausschuß des landwirthschaftlichen
Vereins für Rheinhessen hat sich in einer soeben abgehaltenen
Sitzung für die Einführung eines Zolles auf Frühobst aus¬
gesprochen . Oekonomierath Müller - Darmstadt theilte darauf mit ,
daß sich auch der Ausschuß des Landwirthschaftsraths für einen
mäßigen Schutzzoll für eingeführtes Obst bis zu 4 Mk. per Doppel -
centner ansgesprochen habe. (Ff . Ztg .)

Italien .
— Aus Rom , 4. Febr., wird gemeldet: In der Deputirten -

kammer sind heute Sitzungssaal und Tribünen dicht gefüllt . Die
Kammer beginnt die Beratung zahlreicher Artträge und Inter¬
pellationen über das Vorgehen der Regierung bei der im
Dezember stättgefundenen Auflösung der Arbeitskammer in
Genua , die daraus entstandene Arbeitseinstellung und die Wieder-
einrichtuug dieser Kammer.

Frankreich.
Ki» deutsch-euglischer Wertrag .

)-( Ans Paris , 4. Febr. wird uns geschrieben :
Der Abg . Lucien Millevoye spricht in der „Patrie " von

einem deutsch - englischen Vertrag , für den einer der beiden
Kontrahenten baare Zahlung empfing, als von etwas Selbstverständ¬
lichen : , und warnt die Neutralen und Schwachen vor den Folgen eines
solchen Einvernehmens , welches den Weltfrieden bedroht . Der schlichteste
Mann in Frankreich, fährt Millevoye fort, hat dies schon eingesehcn ;nur unsereDiplomatieist blind, oder will uns die Wahrheitverheimlichen.
Herr Delcassö hat entweder nichts von der furchtbaren Koalition
gewußt , die seit länger als einem Jahre besteht und aus der der
deutsche Kaiser und der König von England heute kein Hehl niehr
machen . In diesem Falle ist er ein Ausbund anmaßender Sorg¬
losigkeit und erstaunlicher Unfähigkeit. Oder er hat darum gewußt ,dann lastet eine maßlose Verantwottung auf ihm. Gewiß hat er

Trinker , Kenner wohl, aber nicht Vertilger von großen Mengen
Alkohol , vor allen: aber keine starken Esser sind , die Franzosen,
die sonst derartige Unmäßigkeit rücksichtslos verspotten, am Abend
des- 24 . Dezember thnn ? Sie haben sich dieses in Deutschland
so ganz eigen stimmungs - und gemütvolle Fest gewählt, um ein¬
mal ihr sonstiges elegantes Matzhalten autzer Acht zu lassen , sich
fürchterlich den Magen zu überfüllen und dazu nebenbei ganz ge¬
hörig den Magen zu begießen . So wird „Reveillön " gefeiert.
Das Ganze hat etwas Gezwungenes und läßt sich mit den liebens¬
würdigen , urfranzösischen Festveranstaltungen zur Karnevalszeit
und am vierzehnten Juli (dem Nationalfest zur Erinnerung an
die Einnahme der Bastille) in keiner Weise vergleichen .

Da vom Trinken die Rede ist, möchte ich erwähnen, daß jetzt
für den Freund edlen Weines hierzu Lande ein goldenes Zeit¬
alter angebrochen zu sein scheint. Man geht dem Absinth , der sich
zu einem förmlichen Nattonalübel entwickelt hat , der erwiesener¬
maßen Gift enthält und auch bei mäßigem Genuß schädigend auf
die Gesundheit, wirkt, und allen Arten von Branntwein energisch
zu Leibe ; die betreffenden Steuern sind soeben wieder sehr be¬
deutend erhöht worden und das opalisierestde Getränk will man
überhaupt verbieten, während die Lasten auf den Wein auf ein
Minimum herabgesetzt wurden . Darob viel Freude im Lande,
wie man begreifen wird . Die Regierung hofft auch , durch die Ver¬
billigung des heimischen Weines der immer stärker werdenden und
von dem Stockfranzosen mit scheelen Augen betrachteten Invasion
des deutschen Bieres nach Kräften zu steuern. Das ist ein schöner
Gedanke , aber die Bevölkerung hat sich an den Gerstensaft schon
längst gewöhnt und wird ihn nicht so leicht rnissen wollen. Es ist
lange her, daß ich in einem Cafs des Bois de Boulogne einen
Herrn ein fremdländisches , braunes Gettänk , das nichts Anderes
tvar als Löwenbräu, zierlich mit — einem Strohröhrchen saugen
sah : ein Schauspiel von überwälttgender Komik .

Jedenfalls war diese unfreiwillige Komödie viel amüsanter
als die dramattschen Vorgänge auf der Bühne und im Saale der
Comödie Fran ^aise , deren Neubau in den letzten Tagen
des verflossenen Jahres zum ersten Mle seit , dem Brande

darum gewußt ; denn ohne daß wir über die gleichen Information -,
mtttel verfügen, die das Ministerium am Quai d'Orsay besitzt?
waren wir schon letzten Herbst von allem unterrichtet . Der
Cheftedakteur der „Patrie " citiett nun einen Artikel den er a«
27. Oktober v . I . über diesen Gegenstand veröffentlichte, und be¬
schuldigt die Regierung , fie habe ihren Reptilien befohlen, Lüge» zu
zischen, ihm den Vorwurf zu machen , er male Gespenster an die
Wand. „Nun ist aber hinter dem Sarge der alten Königin dar
Licht aufgeblitzt, das die russische Preffe in Auftegung und einen
Theil der deutschen in Entrüstung versetzt. Mer die am Ruder stehend «
Sekte hat die Reihe ihr» Verbrechen noch nicht erschöpft".

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheft der Großherzvg habe» Sich

unter dem 28 . Januar d. Js . gnädigst bewogen gefunden, de«
Königlich Preußischen Major v. Boyneburgk . BataillonSkom»
maudeur im 5 . Thüringischen Jnfantette -Regiment Nr. 94 (Groß¬
herzog von Sachsen) das Ritterkreuz erster Klaffe mit E:che:ttaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
21. Januar d. Js . gnädigst geruht , den Postsekretär Johann Bohr¬
mann aus Feudenheim zum Postmeister beim Postamte St . Georgen
(Schwarzwald ) zu ernennen.

Badische Chronik .
* Mannheim , 4. Febr . Das hiesige Krematorium stand

gestern Nachmittag dem Publikum zur Besichtigung offen. Bon
diesem Rechte wurde in sehr ausgiebigem Maatze Gebrauch ge-
macht . Während des ganzen Nachmittags pilgerte eine zahlreiche
Menschenmenge nach der neuen Friedhofserwetterung , in der das
Krematorium Aufftellung gefunden hat . Die offizielle Übergabe
an die Stadtgemeinde wird It . „M . Gen .-Anz." voraussichtlich
Anfang nächster Woche erfolgen.

* Mosbach 2, . Febr . Auf ergangene Einladung deS Vor-
standes des Orts - und Bezirksvereins Mosbach versammelten sich
gestern Abend eine Anzahl Herren . Mttglieder des Deutsche»
Flottcnvereius , in der Restauration Groh , um den Bettcht über
Angelegenheiten der Flotte und des Flottenvereins , den Rechen¬
schaftsbericht und Mittheilungen über die Ursachen der Krisis in
China entgegenzunehmen. Nach Begrüßung der Erschienene »
entrollte der Vorstand, Herr Landgettchtsdirektor Zentner , ei«
klares Bild des derzeittgen Standes des deutschen Flottenvereins .
Herr Oberamtmann sprach dem Herrn Redner den wohlver¬
dienten Dank aus . Rach kurzer Pause erstattete der Schriftführer
und Kassier , Oberlchrer H o f f m a n n, den Rechenschaftsbericht .
Durch Akklamation wurden darauf die Herren Landgerichts-
direktor Zentner , als Vorsitzender , und Oberlchrer Hoffmann , als
Schriftführer und Kassier , wiedergewähü . Ferner wurden als
Vorstandsmitglieder die Herren Schlossermeister All , Kaufmann
Burckhardt, Privatter Brandenburg , Kreisschulrath Dr . Engch
Stadtrach König, Notar Leist ernannt . Herr Direktor Zentner
machte hierauf tt . „Bad . Neckarztg .

" noch interessante Mitchell-
ungen aus einer Broschüre: „Grundlagen und Ursachen der
chinesischen Kttsis . "

* tzanberbischofsheim , 3. Febr . Wie die „Bad. Tauber-Ztg."
erfährt, kommt nun doch Herr Professor Bender vom Seminar in
Meersburg als Kreisschulrath hierher , was auch von Anfang
an vorausgesetzt wurde. Für die Meldung eines anderen Blatter,
daß Herr Pfarrer Döing zum Kreisschulrath hier ernannt sei, ist
wohl der Wunsch als Vater des Gedankens anzuseheu.

* Von der Umvfer, 3 . Febr . Auf Einladung des Vorstandes,
Herrn I . Grimmer in Unterschüpf, versammelten sich gestern im
schön geschmückten Adlersaale in Boxberg die Delegierten des
Vauländer -Taubergründer Sängerbundes . In trefflicher An¬
sprache begrüßte der Herr Bundesvorstand die Erschienenen und
schloß mit einem dreifachen Hoch auf Se . König!. Hoheit den Groß¬
herzog. Von 22 zum Bunde gehörigen Vereinen waren 21 ver¬
treten . Die Zahl der aktiven Sänger im Bunde beträgt z . Zt.
564 , die der passiven 1074 . Das Vereinsvermögen beträgt 266
Mk. wovon 150 Mk. zinstragend angelegt sind . Das diesjähttge
Bundessängerfest, zugleich 25jähriges Jubiläum , wird Ende Juni
oder anfangs Juli in Osterburken, verbunden mit der dottigen
Fahnenweihe und 40jährigem Stiftungsfeste , abgehatten werden.
Ein Preiswettsingen soll bei diesem Feste nicht stattfinden . Die
nächste Telegiertenversammlung wird im Mai 1902 in Oberwttt-
stadt abgehalten. Bei der zum Schluffe vorgenommenen Wahl
wurden der „Bad . Tauberztg .

" zufolge die settherigen Mitglieder
Ratzel in Oberschefflenz , Anweiler in Merchingen, Bartholomä in
Unterschüpf , Schneider in Wettheim in den Ausschuß wieder
gewählt.* Kirchardt (A . Sinsheim ) , 4 . Febr . In der jüngst statt-
gchabten Generalversammlung wurde die Auflösung der Ge¬
nossenschafts -Molkerei genehmigt, da dieselbe in letzter Zell mll
Verlust arbeitete. Die vorhandenen Schulden müssen von den Ge-

vom vorigen Frühjahr ein gewähltes Publikum zu der
Galafeier der Wiedereröffnung aufnahm . Tout Paris , zu dem
sich ja auch der König der Belgier gerne rechnen läßt , war
anwesend . Man sah die alten Stützen von Moliöres Haus
wie Frödöric Febvre, den früher vielgerühmten Schauspieler,
man sah allerlei Berühmtheiten der litterarischen Well, von
den alten schlauen Macher Sardou bis zu Mme . Jeanne Marni ,
der seinen Dwlogkünstlerin, die nächstens in diesem Theater erst¬
mals zu Worte kommen wird . Man wäre vielleicht noch zufrieden
gewesen, wenn man nach Besichtigung des Gebäudes hätte sagen
tonnen : es hat sich nichts verändert — es sind nur ein paar
Millionen Franks weniger da . Lange genug hatten die Hand¬
werker zwischen den vom Brande verschont gebliebenen Mauern
ihr Wesen getrieben, um einem die Hoffnung zu gchen , die erste
Bühne der Well, wie sie die Franzosen mtt beneidenswetthem
Selbstgefühl noch immer nennen, würde dem Phönix gleich in
junger Schönheit aus der Asche erstehen . . aber nichts von alle¬
dem bekam man zu sehen. Wohl mag der Neubau dem Publikum
olle wünschenswerthe Sicherheit gewähren durch seine zahl- und
geschmacklosen Treppen , durch das feuerfeste Holz der Innenaus¬
stattung usw . , aber der größten Schutz scheint mtt in der häß¬
lichen und unwürdigen Dekoration, z . B . dem spinaffarbenen
Plafond , und der unübertroffenen Unbequemlichkeit der Anlage
gegeben zu sein , da die Besucher dadurch dem Thölltre Fransais
fern gehalten und so vor jeder Gefahr bewahrt werden. Es war
schade um den feinsinnigen Prolog , den Jean Richepin gedichtet,
es war um so manches schade . . . Der Neugierige konnte sich
nur durch Beobachten der Vertreter der Künste, die in seltener
Vollzähligkett erschienen waren, ttösten. Ueberhaupt ist jetzt der
Augncklick , da jeder Pariser , der etwas auf sich- häll , in Paris
weilt, gerade, wie es zum guten Ton gehört, zu anderen Zetten
wo anders zu sein, an der Riviera , in den Seebädern Biarritz,
Dieppe, Cabourg , in Baden -Baden , auf den Gütern in den Pro »
vinzen oder im schottischen Hochland .

Das ist die „große" Saison , die bis zu dem Tage des „Grand
Pris .

" dauert , um den auf der Rennbahn von Longchamps im
Frühjahr gestritten wird - . Das Gesellschastsleben ist au£ jqinW
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»osienschastsmitgliedern getilgt werden. Das vorhandene Inven¬
tar wurde lt . „Hdlb. Tgbl . " an den Landwirth Johannes Blink
verkauft, welcher die Molkerei auf seine eigene Rechnung weiter-
betreib « wird.

* Pforzheim, 4 . Febr . Mit begreiflicher Spannung hat man
dem Verlauf des großen Maskenballs im Saalbau entgegenge-
sehen . War er doch der erste dieser Art , welcher hier arrangiert
Wirde . Man konnte in den letzten Tagen fabelhaste Zahlen be-
xi glich der Nachstage nach Karten hören. Während die Stadt -
Verwaltung überhaupt nur 3000 Saal - und 370 Galleriekarten
mrsgeben wollte, wußten kundige Thebaner von einem Vorverkauf
von 4000 Stück zu erzählen. Diese Uebertreibungen sind vielleicht
Ursache , daß der Eine oder Andere, noch mehr manche Dame davon
absah, eine Karte zu nehmen. Aber der moralische Erfolg , wenn
man so sagen darf , ist in solchem Umfang erreicht worden, daß die
Saalbau -Redouten künftig wohl zu den ständigen Faschings-
Vergnügungen zählen werden. Gut arrangiert und gelungen
war, dem „Pf . Beob." zufolge, die Gruppe China mü dem
Kladderadatsch als Herold, dem Kaiser von China und den 8
Kriegsmächten , welche durch charakteristische Volksfiguren ver-
steten waren . Die Lösung der chinesischen Frage , die hier vorge-
schlagen wurde, ist höchst einfach und wird eben deshalb auch nicht
tzürchgeführt . Diese Gruppe erhielt den ersten Gruppenpreis : den

Seiten empfing eine Gesellschaft Indianer mü einem Trapper,
k dritten 4 übermoderne Malertypen . An Damenpreisen kamen

8 zur Bertheilung .
CD Pforzheim , 4. Febr. Es wird unS geschrieben : Der

Soykott, welchen die Pforzheim « Arbeiterschaft wegen ungenügender
Beförderungsart gegm die Albthalbahn einleiten wollte , wird nicht
uothwendig werden. Die Verwaltung hat die Abbestellung der
Mängel energisch betrieben Md läßt nun die Arbeiterzüge mit zwei
Lokomotiven verkehren. Die bettächtlichen Steigungen, welche die
Nohn zu überwinden hat , machte bisher die Zusammenstellung

B" ^erer 3<lie unmöglich. Am Samstag Abend wurden Probe¬
ten mit zwei Lokomottven und 11 Wagen ab Station Busenbach

angestellt und die Erfahrungen waren so günstig, daß beschlossen
wurde , die Arbeiterzüge in Zukunft mü doppelter Bespanmmg ab¬
zulassen .

* Ottenburg , 4. Febr . Heber die Besetzung der hiesigen
Krcisschnlrathsstelle wurden bereits verschiedene Meldungen ge¬
bracht, die theils verfrüht , theils unrichtig waren . Die Stelle ist
lt. „Ort . B .

" Herrn Pius Bopp , Kreisschulrath in Bruchsal,
übertragen worden. Der neue Kreisschulrath war 1878 Haupt¬
lehrer an der höheren Bürgerschule in Karlsruhe , 1881 an der
Baugewerbeschule daselbst , wurde 1883 Reallehrer , 1892 Kreis¬
schulrath in Villingen und dann in Bruchsal . —
tzin Attentat wurde gestern Abend auf den letzten
von Altenheim kommenden Straßenbahnzug verübt ; als der Zug
sich dm erstm Häusern von Schutterwald näherte , wurde auf ihn
geschossen . Die Kugel schlug durch das Wagenfenster und blieb
auf der andern Sette im Holze des Wagms stecken . Von den im
Koupee befindlichm Personen , unter denen sich auch Herr 1 . Bür¬
germeister Herman mit seiner Familie befand, wurde glücklicher¬
weise Niemand verletzt . Von dem Thäter hat nian noch keine Spur .

* Biberach (A. Offenburg) , 3 . Febr . Seit 19 . Dezember
v. I wird der in Mannheim wohnhaft gewesene , von Hochhausen
(A . Mosbach) gebürttge, verheirathete 33 Jahre alte Werkmeister
Ernst Lmtz vermißt . Der Vermißte war im Sanatorium zu
Nordrach, kam am 19. Dezember von dort hier an und ist mit dem
Zuge 6 Uhr 44 Min . in der Richtung nach Offenburg abgefahren .
Von dieser Zeit ab fehlt nun jede Spur . (Ort . B .)

* Triberg , 2. Febr . Heute Mittag brach im Dachraum der
Werkstätte des Glasermeisters Rühl beim „Bad " hier aus noch
unbekannter Ursache Feuer aus , das an dem großen Vorrath von
Hobelspahnen und Abfällen, die daselbst lagerten , reiche Nahrung
fand . Das Gebäude war nicht bewohnt ; der Brand wurde zuerst
von dm Nachbarn bemerkt. Die Fmerwehr rückte rasch an und
bewälttgte den Brand in kurzer Zeit . Das Gebäude ist ziemlich
ausgebrannt . Werkzmg und angefangene Arbeiten konntm zum
größten Theil gerettet werden. Gebäude und Fahrnisse sind ver¬
sichert. Der Schaden wird lt . „Echo" auf etwa 4000 Mk. geschätzt.

§§ Neustadt, 4 . Febr . Eine an Kunstbauten interessante und
an Landschaftsbildern sehr reiche und schöne Bahn wird diejenige
von hier nach Donaueschingen werden, deren Eröffnung noch
diesm Sommer bevorsteht. Zwischen Kappel und Röthenbach be¬
finden sich nicht weniger als 4 Tunnels : der Finsterbühl -, Hornli -,
Setze» und Kapftunnel . Auch über eine Reihe imposanter Via¬
dutte führt die Bahn ; die Gutachschlucht wird durch eine gewaltige
Steinbrücke überspannt , deren Hauptbogen mit einer Spannweite
von 64 Meter alle ähnlichen Steinbauwerke in Deutschland über-
ttifst . Aehnliches Interesse beanspruchen die Gaugach-, Maupach-
Md Schwmdiholztobelbrücke. Zu diesen Kunstbauten gesellen sich
noch herrliche Landschastsbilder, ein Kleinod dieser Art ist die
Waldschlucht bei der Gutachbrücke .

Höhepunkt , die Theater Md sonsttgm Vergnügungslokale , die
ihrm Gästen etwas zu bietm vermögm , könnm jetzt volle Häuser
aufweism. Aber die Bühnm haben nicht viel Anziehungskraft .
Dem Vaudeville, das durch die Abwesenheit der Rsjane , die auf
Gastspielreisen wellt, verwaist ist, blieb sein bewährtes Pech aus
dm Vorjahr « treu . Seit „Madame Sans -G4ne" hat dort nichts
mehr einschlagen wollen ; im Augenblick fristet man sich mit einem
allzu altmodisch ausgefallenm Schwanke Alexandre Bissons, „Le
bon jnge " , nothdürftig durch der an Scribe , Augier und andere
mchr ehrwürdige als noch genießbare Herrschaftm erinnert . Aber
die „Nouveautäs ", in denm über ein Jahr lang die tolle „Dame
vm Maxim" mtt der Fußspitze winkte, hat einen Erfolg , der
Mehrere hundert Aufführungen erleben kann : Hennequms blöd-
« migen Schwank „Der Hexenschuß"

, in dem man so lange lacht ,
M ein« selbst der Hexenschuß im Rücken faßt ; auch das viel
Vher stehmde, dm habgierigen Zeügeist geißelnde Stück „Ls.
oourve vn I» vis " von Alfred Capus , dem geistreichen Plauderer
des Figaro , bewahrt im „ Gymnase" seine Zugkraft . Die anderen
Schauspielhäuser habm nur Nietm aufzuweisen, zumal Sarah
Bernhardt Md Cocquelin augenblicklich im fernen Amerika statt
am Pariser Theaterhimmel glänzen . Wie zu erwarten , ist die
unruhige Periode vor Md während der Weltausstellung der Pro¬
duktton der dramattschm Autoren nichts weniger als günstig ge¬
wesen. Oder schlummert noch ein Schlager im Zeitenschooße ?
.Qui Yivra verra !

Inzwischen behilft sich die Gesellschaft mit dm üblichm
matiuses musieales im eigmm Hause, mit Fünfuhrthees und
Diners . Die Variätäbühnm führen ihre Revuen ins Feuer , die
Natürlich alle von der Ausstellung handeln , und in dm „Ueber-
brrüls " des Montmartre herrscht der esprit gaulois in allen
formen . In diesem friedlich vergnügten , leichtsinnigm Jn -den-
4ag» oder besser Jn -die-Nacht -Hineinlebm wurde man kürzlich —
• w vor einigen Jahren durch die Bombm der Anarchisten— durch
kMe Reihe von frechm Ueberfällm und schändlichen Verbrechen
aufgefchmcht. Es ist auffällig , daß diese Häufung von Unthaten
Eich oft taex -stigm Wochen und nicht während der Ausstellung,

Badische Presse .
* Frcibnrg , 4. Febr . Heute früh starb hier im 66 . Lebens-

jahre der Großh . Kammerherr und Geh. OberregierMgsrath
Eduard v . Gulat -Wellenberg . Herr v . Gulat wurde 1835
in Karlsruhe geborm . Er wurde 1858 Rechtspraktikant , 1859
Hofjunker, 1861 Referendär , 1864 Staatsanwalt in Offmburg
mü dem Rang eines Kreisgerichtsassessors und mit dem Wohnsitze
in Baden, 1865 Kammerjunker, 1867 erhielt er dm Rang eines
KreisgerichtSraths, 1871 wurde er Kammerherr , 1872 Staats -
anwalt in Karlsruhe , 1879 erster Staatsanwalt bei dem Land¬
gericht in Karlsruhe , in demselbm Jahre trat er aus dem Staats -
dienste aus . 1882 reaktivirt , wurde er erster Staatsanwalt bei
dem Landgericht in Offenburg , 1887 in Freiburg , 1894 Geh.
Oberregierungsrath . (Karlsr . Ztg .) .* Vom Feldberg , 3 . Febr . Wie dem „ Echo vom Wald " ge¬
meldet wird, hat der Norweger Nielsen bei dem internatio¬
nale« Ski -Wettlaufen auf dem Feldberg die Meisterschaft mtt 19^
Meter Sprung errungm . Auf dem Feldberg und Belchen war
gestern und heute großes Lebm und Treiben . Hunderte von
Schneeschuhläufern tummeltm sich auf der Höhe. Sämmllichc
Zimmer des „Feldberger Hofes" waren im voraus bestellt ; Diele
mußtm in der Umgebung Unterkunft suchen.

)— ( Mambach ( 21 . Schönau) , 4 . Febr . Gestern fand im
„Stemm " hier der Gautag des Markgräfler Tnrnganes statt.
Nach abgelegtem Rechenschaftsbericht durch dm Gauvertreter
Huy-Wyhlen wurden noch folgende Beschlüsse gefaßt : Bei dem
Wetttumm sollen künftig als neue Hebungen hinzutretm : Hoch-
und Weithochspmng ohne Spmngbrett . Weitwurf eines
Schlmderballs von 3 Pfund , Stoßen einer Kugel von 20 Pfund .
Alle 2 Jahre soll ein Gauturnfest mü Wetttumm stattfinden .
Nächste Turnwartsversammlung am 17 . März in Wehr . Der
Gautumtag für 1902 wird Lörrach zugewiesen . Wahlen : Huy-
Wyhlen als Gauvertreter ; Reinhard -Lörrach und Huber -Schopf¬
heim als Gauturnwarte ; Keck-Lörrach als Schriftwart . Herr
Professor Schuhmacher-Lörrach schlagt vor, bei dm zuständigen
Behörden um die Erlaubniß nachzusuchen, daß Fortbildungs - und
Gewerbeschüler den Turnvereinm als Zöglinge beitretm dürfen ,
was einsttmmige Annahme findet. — Nach eingenommenem
Mittagessen wurde noch das hiesige Elektrizitätswerk besichttgt .

r. Manchen (A. Boiindorf ), 4 . Febr. Letzten Samstag feierte
Herr Wagnermeister A . Aman » sein 45jähriges Sängerjubiläum
dem zu Ehre »: der Gesangverein und Kirchenchor ein kleines Fest
veranstaltete .

+ Uihlingen, 4 . Febr . Letzten Samstag früh suchte und
fand die 52 Jahre alte Ehefrau des Konrad Köpfer in der Schlücht
ihrm Tod . Schwere körperliche Leiden sind das Motiv zu dieser
That .

GerichtSzeituttg.
/ / Offenburg , 4 . Febr . Wie von hier berichtet wird , soll der

Musketier Vogt , der wegen Todtschlags und Straßenraubs zu
8Jahren Zuchthaus vemrtheilt wurde, am letzten Samstag
durch seinen Vertheidiger, Herrn Rechtsanwalt Gebhard von Lahr ,
gegen das Urtheil Berufung eingelegt haben. Der Fall wird
nun vor das Oberkriegsgerichtin Karlsrrche kommen.

©* AreiSurq , 4 . Febr. Heute Abend 8 Uhr wurde nach fast
20stündiger Verhandlung die Anklagesache gegen beti Schuhmacher
Adolf Friedrich Werner von Stuttgart , die Johanna
Albert von Schwäbisch Hall und die Jakob Fuchs Ehefrau
Wilhelmine geb . Klöpfer von Afalterbach , wegen Raubs , zu
Ende geftihrt. In dem langen Verlauf der Verhandlung wurde
unser Bericht über den ersten Berhandlnngstag insoweit
modifizirt, daß der Geschädigte, Herr Agent Wälde von Hornberg,
welcher die Slnzeige auf Raub erstattete, mit den Angeklagten nicht
verschiedene Wirthschafte» hier besucht hatte , sondern von dem
Angeklagten Werner in der Eiseubahnstraße hier angeredet
und ihm von diesem der Nachweis eines guten Gasthauses an¬
getragen wurde , was Wälde acceptirte und sich von dem
Werner fi'rhren ließ. Als sie dann hinter die Gasfabrik
gekommen waren , fand , nach Wäldes Angabe , der Ueberfall statte
Die Geschworenen gelangten nun nach der langen Verhandlung zu
dem Spruch : den Raub , der den Angeklagten zur Last gelegt
wurde , zu verneinen , dagegen den Diebstahl bei den
drei Angeklagten unb bei Werner das Verbrechen , welches
in § 181a des Reichsstrafgesetzbnchs enthalten ist , zu be¬
jahen . Mildernde Umstände wurden bei dem Diebstahl
verneint . Die über Johanna Albert wegen erschwerter Körper¬
verletzung gestellte Frage beantworteten die Geschworenen mit „Nein" .
Der Gerichtshof fällte darauf Angesichts der Vorstrafen der Angeklagten
folgendes Urtheil : Adolf Friedrich Werner von Stuttgart erhält 2
Jahre 2 Monate Z u ch t h a us , 10 Jabre Ehrverlustund Stellung unter
Polizeiaufsicht, Johanna Albert von Schwäbisch-Hall 2 Jahre Z u ch t -
haus und Jakob Fucks Ehefrau Wilhelmine geb . Klöpfer von
Afalterbach 2 Jahre Zuchthaus . Die Albert mußte aus dem
Gefäugniß auf die Anklagebank und von da in's Gefäilgniß wegen
Rheumatismus gettagen werden.

AuS den Nachbarländern .
* Neuhofen (Pfalz ) , 3 . Febr . Heute Mittag kurz nach halb

5 Uhr erhängte sich die 18jährige> Katharina Frey in der Schmme
ihres elterlichen Anwesens. Dies ist, wie der „N . Bad . Ldsztg .

"
geschriebm wird, beretts schon der 4 . derartige Fall in dieser
Familie lresp . Verwandtschaft) . Das Motiv zur That , welches
das jMge Mädchen zum Tode trieb, ist noch unbekannt .

AnS der Residenz.
Karlsruhe . 6. Februar.” * Ans dem Hofbericht . Die gestern erfolgte AnkMft der

kronprinzlich schwedischen Herrschaftm und der Besuch der Erb -
prinzesfin von Meiningen wurde schon rnttgetheUt. Heute Mittag
trifft Ihre Majestät die Kaiserin Angnste Viktoria ans Hamburg
zum Besuch bei dm Höchsten Herrschaftm ein und wird ränge
Stunden hier verweilm.

Lobe , per »» «Ne dieojähriß« 3k0Qaffcau»tcM»«f wirb , tpte
schon angekündigt, nächsten Samstag stattfinbm. Luch dieses
Mal sind ein« stattliche Anzahl von Herren« und Damenpretse« iw
Gesammtwerth von 450 M. sowie drei Gruvpeupreise im Gesammt-
bettag von 350 M. auSgesetzt. Den musikalischen Theil übernehmm
di« gesammtm Kapellen des 1. Bad. Lttbgrenadier -RgtS. Rr. 109.
des 1. Bad . Fttd-Arttllerie -Rgts. Nr. 14 und das 3. Bad . Feld-
Artillerie-Ngts. Nr. 50 in einer Stärke von zusammen 97 Mau«.
Für diejenigen, welche fich in das ftöhliche Treiben im Ballsaal nicht
mischen wollen, ist Gelegenheit geboten , von der Dalkonlog « (obere
Gallerte, erste Reihe ) aus das bunte Maskenspiel im Saal sich au-
zuschen . Masken haben bekanntlich auf die obere Gallerte keinen
Zutritt . Karten für dt« Balkouloge, daS Stück »u 3 M. 50 Pf.,
sind, solange der Borrath reicht, im Vorverkauf bei Herr» ftottf»
mann Dahlemann (Ecke Kaiser- und Hrrrenstraße ) zu haben . Der
allgemeine Karteiwerkauf (Saalkatten zu 3 M . das Stück) begümt
Mittwoch den 6. d. M. btt dm durch Inserat und Plakatauschläge
bekannt gegebenen Verkaufsstellen .

X Nentscher Madfahrrr-Kusd. Am Mittwoch, dm 6. Februar
von Abends halb 9 Uhr an veranstalttt der Mittelrhetnische
Gauverband im „Kiedrichshof" ttnen Gaukommers.

4t Der Hartentauoerei « hält, wie aus dem heutig« Inserat
ersichtlich, morgen (Mittwoch) Abend im Saal lll der Brauer«»
Schrempp seine diesjährige Hauptversammlung ab. Dtt machen In¬
teressenten und Mitglieder des Vereins auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam .

-t . Münchmer Oktoberfest des „Liederkranzes." Wie immer ,
so hat auch heuer wieder das K o st ü m f e st des „Liederkranzes "'
seine eminmte Anziehungskraft bewährt ; Md so wogte denn am
Samstag 2lbend eine große, kamevalisttsch gesttmmte Gesellschaft
in dm Räumen des zur Münchmer Theresienwiese umgewandeltm
großen Festhallesaales umher, und der Beschauer konnte sich nicht
satt sehen an dem buntgestalttgm humorvollen Treiben , das sich
da beim Oktoberfest in ungezwungener, herzerfrischender Weise
entwickelte . Aus aller Herrm Länder waren sie natürlich wieder
gekommen, die Gäste , um sich die settme Gelegenhett nicht entgehm
zu lassen , sich ein echtes Münchmer Volksfest anzusehen und mit¬
zumachen. Es lohnte sich aber auch, denn da standm Schaubudm ,
Zelte , Verkaufsstände, während „Schichtls echtes Münchmer
Kasperltheater " stets eine große Mmge Schaulusttger anzog . In
einer Ecke rechts war die bei einem Münchener Volksfest unmt -
behrliche Standwirthschast „Zum Kalbshaxm"

, die bis zur Miüer -
nachtsstunde von bierdurstigen Seelm belagert war , die sich an
einem ächten Stoff „Münchmer" erquickten und woselbst jeder
Zecher gegen Erlegung eines „Fünfzigers " einm hübschm fuldi -
schen Trinkbecher mit Festwidmung erhiell. Hatte man sich im
„Kalbshaxen " glücklich gestärkt, so ging die Wanderung weiter
zum „Thaliatheater " mit seinen verblüffendm Momenttnldern .
Nachdem noch einige andere Raritätenkabinete und die Negerbande
besichtigt , erfrischte man sich wieder an einem der Stände mtt
einem Gläschen exquisitm „Alpensekt", der, von reizend«
Deanderln kredenzt , um so trefflicher mundete. Da auf einmal
Horen wir in der Nähe die frohmüthig« „G 'stanzeln" und Jodlerdes Zillerthaler Doppelquartetts . An den prächtig«
Gesang der Alpensöhne schließt sich ein ebmso prächtig durchge-
f.i hrter „Schuhplattler " und wurde der anmuthige und charakteri¬
stische Tanzreigen der Zillerthaler Buam und Deanderln stürmisch
applaudirt . Nach einer kleinen Weile gibt der „Z i r k u s S a g o"
seine Brillant -Galavorstellung, und was hier an höherer Pferde -,Schweine- und Elefanten-Dressur geboten wird , kann sich kühn»
M > den Leistungen der berühmtesten Zirkuse (einschließlich Bar -
num ) zur Seite stellen , besonders die acht arabisch « Vollblut -
Schimmel und ihre Reiter waren in ihren Produkttonm geradezu
unnachahmlich. Der „ dumme August " trug zur Erhöhung der
anrmirten Stimmung sein redliches Theil bei ; ebenso gebührt den
acht Zrrkusclown volles Lob . Und so ergötzte noch manche Schau -
stellung, abwechselnd mit den Tänzen, den Besucher , bis sich um
die Mitternachtstunde der Schwerpunkt des Oktoberfesttrubels in

zu der doch eine Menge lichtscheuen Gesindels aus aller Herren
Länder herbeigekommen war , um zum Schaden der schaulustigen
Besucher zu „arbeiten", ereignete. Jedenfalls haben die Morde
und Ueberfälle, nicht zum wenigsten die noch immer nicht aufge¬
klärte Blutthat an dem „jungen, in Stücke geschnittenen Mann "
eine lobcnLwerthe Folge gehabt, zu der sich die Polizei spät genug
entschloß , nämlich zu einer gründlichen Reinigung der Riesenstadt
von all den zweifelhaften Gesellen , die nach zwei Uhr Nachts un¬
gestört ihr Unwesen trieben. Nun sind durch allnächtliche Razzias
tausende und abertausende solcher Strolche sammt ihren Ge¬
fährtinnen aufgegriffen worden, und der zu später Stunde Heim-
kchrende kann oft die schrillen Signalpfiffe der Polizisten hören
und den wilden Jagden auf Dirnen und verwegen dreinschauende
Vagabunden als unfreiwilliger Zuschauer beiwohnen. Solange
aber nicht ein schärferer polizeilicher Meldungszwang ausgeübt
wird, werden die Diener der heiligen Hermandad vergeblich nach
dem Schurken, deren Ramm und Signalement sie vielleicht genau
kennen , suchen. Es ist unter den noch immer bestehendenVerhält -
nissen kinderleicht , während vieler Monate in Paris verborgen
zu bleib « .

Abgesehen von diesm Razzias ist alles ruhig . Von Ohm
Krüger z . B . spricht kein Mensch auch nur ein Sterbenswörtchen
mehr, nachdem er hier mü so beispiellosem Enthusiasmus gefeiert
wurde. Es ist nun einmal französische Art , fich rasch himmelhoch
zu begeistern . und ebmso rasch zu vergesim. Auch auf litterar -
ischem Gebiete . Der große Anklang, dm der Roman „Quo vadis "
von S 'enkitwicz gefunden , und der sich förmlich zum Sport aus¬
gebildet hatte, hat langsam, aber deutlich nachgelassen . Jetzt liest
man „L ’henreux menage " von Marcel Prsvost und „ Un
homme d ’affaires " von Bourget und freut sich der bitter « Wahr¬
heiten, die Octave Mirbeau in seinem Dimstbotenroman „Jour -
nal d ’nne femme de chambre " dm lieb« Nächsten sagt , deren
Splitter im Auge man mit lebhaftem Vergnügen bettachtet . . .
Und ganz zahme Seelm gmießm das wie gewöhnlich nicht gerade
aufregmde jürcgste Kind der Ohnetschm Muse „La Tänöbreuse " :
rät herzlich schwacher Roman« der zur Abwechslung von der

„Affäre " handelt . Dabei ist man so ziemlich in allen Lagern hett-
sroh, daß dis leidige „Affäre" endlich ad acta gelegt scheint , Zola
hat sich vom Kriegsschauplätze zurückgezogen und die Amnestte an-
läßlich der Jahrhundertwende schlägt alle Verfahren , die mtt dem
bösen Handel in Verbindung standen , nieder. In der „ Aurore "
kann man Zolas neuestes Werk „Travail " in Fortsetzungen lesen.
Auch Rostands „ Aiglon "

, den die Ausstellungsbesucher sahen, ist
in Buchform erschienen und hält schon beim 170. Tausmd ! Glück¬
liche Ailtoren eines Landes, in dem man Bücher kauft !

Lllles in allem fehlt eine Sensation, „ die" Sensatton des
Winters , ohne die die Franzosen nicht zufriedm sind . Jnzwischmbat die Regierung , um wenigstens ihrerseits dem Bedürfniß nach
2lbwechslung erfreulicher Veränderung entgegenzukommm, neue
Briefmarken ausgegeben: auf dem Bilde ist die Republik sitzend
dargesiellt, sie hält eine Tafel in der Hand, auf der man die In¬
schrift „ Droits de l ’homme " (Menschenrechte) erblickt . Die
Zeichnung ist abscheulich , dabei hat man bemerkt , daß an einem
Fuße der allegorischen Figur sechs Zehen zu unterscheiden sind
. . . dermuthlich, damit die bisher allzu langsame Post fürder
mit größerer Schnelligkeit die ihr anverttautm Briefschaften be¬
fördere . Nach all den Kreuzen der Ehrmlegion , die nach der Aus¬
stellung in übermäßiger Freigebigkeit vertheilt worden warm ,
fand man zum Glück noch ein Exemplar, das der Stadt Paris
verlieh« wurde , deren Wappm mit dem Schiffe und der stolzen
Inschrift : „Fluetuat nec mergitur " (Es mag schwank« , aber
es gehr nicht unter ) von dem Bande der l^gion d ’honneur um¬
geben künftig abgebildet werden wird, zum erstm Male wohl auf
dem geplanten Denkmale , das an der dem Louvre zugekehrtm
Spitze der „ He de la Cit6" aufgeführt werden soll. Mese Deine -
insel ist bekanntlich der älteste Theil der Stadt , auf ihr liegt der
Justizpalast , ehemals der erste Königssitz der Herrscher Frank¬
reichs. die Rotte Dame-Kirche und noch eine Reihe alter , tat
teressanter Baulichkeiten . Man wL nun das genannte Jnsebeube
in eine Art steinern« Schiffsschnabel umwandeln, der dm Socket
des Gtadttenkmals blldm soll . . . Sinnig , aber gejch« ockl>rt
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das Biertunnel verlegte , um nur die heiteren Klänge der Boettge -
schen Kapelle das tanzlustige Karnevalsvölkchen wieder zum Saale
Jinauslockte , Mer dem hoch oben auf dem Podium als Festwahr¬
zeichen ein riesiges „Münchener Kind !" thronte . Erwähnt sei noch,
daß eine HMsch kostümirte internationale Streichkapelle der offi¬
ziellen Festkapelle stark Konkurrenz machte . Aus dem bunt¬
belebten Gesammtbild der Kostümen hoben sich die schönen Aelper -
innen und Aelpler in ihren malerischen Trachten besonders zahl¬
reich hervor . Doch hätten Münchener Original -Typen beim
Oktoberfest mehr vertreten sein können . Doch hiervon abgesehen ,
darf das Fest des „Liederkranzes " als ein schön gelungenes be¬
zeichnet werden und ungern trennten sich um die nur zu schnell
genahte vierte Morgenstunde die Gäste , mit dem fröhlichen Ge¬
fühle , wieder einmal etwas Schönes im „Liederkranz " mitgemacht
zu haben .

8 Kch««ze» ordene Uferde . Gestirn Vormittag II ' /« Uhr riß
einem mit einer zweispännigen Droschke durch die Stefanienstraße
fahrenden Kutscher der linke Zügel ab , sodaß er nicht mehr in der
Lage war , die ln starkem Trabe davongehenden Pferde zu halten .
Ecke der Stefanien - und Seminarstraße konnten jedoch die Pferde
von einer Civilperson und einem Schutzmann angehalten werden,
nachdem der Kutscher die Pferde zweimal in einem Kreise hernm-
geleitet hatte . Dt « Wagemnsafsen , eine Dame mit einem 5jährigen
Kinde, kamen auf diese Weise mit dem Schrecken davon .

8 Nievssähke. Vom 2. auf 3. d. M . wurde eineni Metzger¬
burschen in der Durlacherstraße aus unverschloffenem Zimnier ein
neuer Ueberzieher im Werthe von 85 M . gestohlen. — Ein lediger
Taglöhner aus Bietigheim , der dringend verdächtig ist , seinem
Zimmerkollegen in der Wilhelmstraße mittelst Nachschlüssel 30 M .
grstohsen z« haben, ist gestern Abend verhaftet worden.

) ( Dnrlach , 4 . Febr . Heute Dormitag wurde ein Bureau¬
gehilfe der Badischen Maschinenfabrik (vormals Sebold ) wegen
EiMruchsdiebstahls verhaftet .

Patenlbericht für Bade» .
^Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C . K l e y e r in
Karlsruhe (Baden ) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt .) °

Patentanmeldungen :
F . 13,253. Hosengurt. Wilhelm Forsthuber , Fahrnau in Baden.

Dom 3. Gept. 1900 ab .
D . 10,025. Flaschenveinigungsoorbichiung. Glebr. Dietsche ,

Waldshut i. Baden, Hauptstr. 208. Vom 7. Aug. 1899 Nb.
L. 14,081. Beitsopha, welches durch einen Handgriff in ein ge¬

brauchsfertiges Bett verwandelt werden kann . W. Landes Söhne , Mann¬
heim , 0 5 4. Vom 10. Mörz 1900 ab.

M . 18,002 Vorrichtung zur Erleichterung des Bergsteigens. Lud¬
wig Marx , Bruchsal. Vom 29. März 1900 ab.

'Sch . 16,118. Doppelhuseisen. H . «Schlüter , Pforzheim . Vom 23.
Juni 1900 «ab.

® . 14,019. Presse zur Herstellung von Zementplattcn mit schwin¬
gend angeordnetenSchlagstempeln. Jakob Grether, Freiburg i. B ., Adler-
strahe 10. Vom 1 . Dez . 1899 ab .

Patentertheilungen :
Nr . 116,919. Schütielwerk für die Siebp-arthie einer Langsieb -

papiermaschin« . G. Schultz , Gernsbach i . Baden . Vom 3. April 1900 ab .
Nr . 116,993. Transportabler Gkllnmalzlwendea 'pparat mit elek¬

trischem Antrieb B . Fischer , Heidelberg , Bergstraße 28. Vom 25.
Febr. 1900 ab.

Nr . 117144 . Sicherheitsschloß für Geldschränk« , Kaflenzimmer u .
dgk. C . Kunzelmann, Säckingen , Baden. Vom 17. September 1899 ab.

Nr . 117271. Destillierapparat für Flüssigkeiten , «inbesondere zur
Gewinnung reinen Wassers. G. I . Mürrle , Pforzheim , Erbprinzenstr .
32. Vom 28. Dezember 1899 ab .

Nr . 117,446. Stationsanzeiger zur selbstthätigcn fortlaufenden
Voranzeige der jeweils in einer Station abgehenden und ankvmmenden
Eisenbähnzüge. K. Müßig , Mannheim. Vom 6. Feb < 1900 ab.

Nr . 117 711. Bettsitzvorrichtung mit breiten Rückcngurten . A .
Beizer, Mannheim . E . 8, 10. Dom 8 . Juli 1900 cch.

Vermischtes .
Arantifnrk «. M . , 4. Febr . Wie hier bestimmt verlautet , soll

Frhr . Armand von Rothschild in Paris , ein Enkel des verstorbenen
Frhrn . Willy von Rothschild, die Leitung des Frankfurter
Bankhauses Rothschild übernehmen. Der verstorbene
Frhr . Willy von Rothschild hat keinen männlichen Erben hinterlassen .
Sein Enkel James Edmund Armand (geh . 1878) ist ein Sohn
seiner an den Frhrn . Edmund v . Rothschild in Paris verheirateten
ältesten Tochter Adelheid. Der Rufname dieses Enkels ist übrigens
nach dem Taschenbuch der freiherrlichen Häuser nicht Armand ,
sondern Janies . (Str . P .)

Elberfeld , 4 . Febr . Herr Werner Esser , Theilhaber eines
hiesigen Exportgeschäfts und Konsul von Columbia und San Sal¬
vador , wurde am Freitag Mittag in B e r l i n im Gasthofe beim
Bade von heiße» Dämpfen verbrüht , als er in der Absicht, kaltes
Wasser zuzulassen , aus Versehen de,' Hahn der heißen Zuleitung
öffnete ; er starb am Samstag Mittag in einem Krankenhause .

tut Kiel , 4. Febr . Der hiesige Bankier Siegfried Hes ist
seit vier Tagen verschwunden . Wahrscheinlich haben verfehlte
Spekulationen ihn in den Tod getrieben.

— N «rn , 4 . Februar . Von der Stadt Genf und französischen
Interessenten ist eine neue Linie Lons - le - Sannier —Genf
als Juradurchstrich geplant , wodurch die Distanz Paris —Genf
auf 135 Kilometer ermäßigt und eine neue Verbindung von Paris
über Genf nach Mailand via Siplon geschaffen würde. Die neue
Linie würde l. Ff . Z . etwa 120 Millionen Francs kosten .

Telegramme der „Bad . Presse" .
— 5. Febr . Die Vermählungsfeierlichkeiten

wurden gestern durch ein von 3 Vereinen dargebrachtes Ständchen
und eine glänzende Illumination der Stadt emgeleitet. Eine
große Menschenmenge hörte auf dem Platze vor dem Schlosse die
Vorträge an.

Die Königin sprach den Leitern der Aufführung ihre» Dank
au- . Später machte die Königin in Begleitung ihres Verlobten
und ihrer Mutter «ine Rundfahrt durch die herrlich erleuchteten
und geschmückten Straßen der Stadt . Die Bevölkerung gab ihrer
freudigen Stimmung lebhaften Ausdruck.

— sskaris . 5. Februar . Graf Blois , der in der gestrigen
Sitzung des Senates heftige Angriffe gegen die französische
Armee richtete, erwähnte in seiner Rede auch die absprechenden
Urthetle der russischen Zeitungen über das französische Heer
worauf der Krieg - mini st er antwortete , daß er nicht für das ,
waS di« Zestungen schrieben , verantwortlich gemacht werden könne .

hd Paris , 4. Febr . Der „Matin " versichert , daß der Auf»
sta»d de» Somalis «ine» sehr ernste« Charakter angenommen hat .
E«gl«»d verfügt augenblicklich nur über 400 Mann gegen mehrere
tauicai Siw&KSss. ' '

— Belgrad , 4. Febr . Der wegen Majestätsbeleidigung
angeklagte Gensdarmerie -Oberst Zinzar Markowitsch wurde zu
10jährigem Gefängniß vernrtheilt . nachdem die Untersuchung
über seinen Geisteszustand die vollkommene Zurechnungsfähigkeit er¬
geben hat .

— Asm , 4 . Febr . Die „ Agenzia Stefan, " meldet aus Asmara :
Amtliche Nachrichten aus Addis Abeba bestätigen , daß der König
von Godscham am 1 . Februar gestorben ist und sein sich zur
Zeit am Hofe Meneliks anfhaltender Sohn Bezabin ihm in der
Herrschaft folgte. -

Vie Vorgänge in China.
M London , 5 . Febr . Einem hiesigen Blatte wird aus Tient¬

sin vom 2 . ds . gemeldet : lieber die deutsche Expedstio » unter v.
Trotha nach Nordwest wird das strengste Geheimniß beachtet.
Man hat den Eindruck , als ob die Deutschen beabsichtigen , de»
Kaiser nach Peking zu rskortiren . BritischeKorrespon -
denren sind bei der Expedition n i ch t z u g e l a ss e n , der sich
angeblich Gras Wa ldersee demnächst anschließen wird (B .Tbl .)

hd London , 5 . Febr . lieber die Hnngersnoth in den chine¬
sischen Provinzen Schensi und Schansi wird dem „Bureau Lassan "

aus Peking telegraphirt : Zwei Drittel der Bevölkerung seien
ohne genügende Nahrung . Ochsen, Pferde und Hunde seien
verzehrt . Der Kannibalismus grassire bereits . Die Männer
verkaufen ihre Franc » und Kinder znm Aufeffen . In den Städten
greifen die Leute denen , die etwas essen , die Nahrung aus
der Hand . Die Leute sehen wie Skelette aus . Ihre
Hautfarbe ist schwarz. Der H o f ist von diesen entsetzlichen
Szenen rings umgeben .

England und Transvaal.
— London , 4 Febr . Eine Depesche Lord Kitchener 's aus

Prätoria vom 3 . berichtet : Unsere Verluste bei Modderfontein
betrugen 2 Offiziere tobt , 2 verwundet . Es war finstere Nacht ,
dazu strömte der Regen , als der Posten von den Buren , die 1400
Mann stark waren und ein Geschütz mitführten angegriffen wurde .

(Ein Kabeltelegramm der M . N . N . über denselben Vorfall
lautet : Tause «d Buren griffen überraschend Modderfontei « am
Gotsrand , südwestlich von Krügersdorp an , schlugen eine von dort
ausgerücktc Ersatzkolonne , der sie schwere Verluste zufügten , zurück
und erzwangen die Uebergabe der ganzen Garnison . 7 Offiziere
220 Mann wurden gefangen , ei« Geschütz genommen .)

Die Kolonne Campbell wurde mit 500 Buren in ein
Gefecht verwickelt und schlug dieselben mit Verlusten zurück. Auf
englischer Seite wurde ein Offizier getödtet , einer schwer ver¬
wundet , 18 Mann getödtet bezw . verwundet .

Die Kolonne des Generals Fr euch befindet sich in der
Nähe von Bethel auf dem Marsche nach Osten und treibt den Feind
vor sich her , der nur schwachen Widerstand leistet .

Dewcts Streitmacht befindet sich , dem Vernehmen nach,
südlich von Dewetsdorp .

— London . 5. Febr . Lord Kitchener meldet aus Pretoria
ypm 3. General French , der die Buren ostwärts treibt ,
nahm denselben ein 15Pfünd er - G es ch ütz weg und fand
auf dem Wege wichtige andere Theile eines Geschützes
das durch das Feuer der Engländer unbrauchbar gemacht worden
war . Die Kitchener Scouts griffen an der Dorn -River -Brücke 100
Buren ^ am Dieselben zogen sich zurück mit Verlusten von einem
Todten und verschiedenen Pferden , Wagen und Schießbedarf . Di«
Engländer hatten 2 Verwundete . Das Middland -Kommando wird
durch Oberst Hay in der Richtung auf Steitlerville getrieben . In
den neuerlichen Scharmützeln verlorm die Engländer 16 Todte .

— Aourenzo -Marqnes , 4. Febr . Reutermeldung . Alle vo»
den B u r e » in K o m a t i p o r t übergebene M u n i t i o n , welche bisher
in Moreui untergebracht war , wurde von den Portugiesen
weg geführt und in Leichterschiffen , welche in der hiesigen Bai
ankern, anfgestapelt. —

Der Tod der Uönigin Victoria.
üb London , 5 . Febr . Große Aufregung herrscht hier

über einen Zwischenfall , der kurz vor der Abreise des
Königs derBelgiersich abspielte . Ein noch in jüngeren
Jahren sichender M a n n , der später als s ch w a ch s i n n i g be¬
funden wurde , suchte fichandenköniglichenWagen heran¬
zudrängen , wurde aber noch im letzten Augenblick verhaftet .
Man glaubt , daß er einen ÄnschlagaufdenKönig beab -
sichiigte.

Von den verschiedensten Redaktionen hiesiger Blätter wird
mitgetheilt , daß thatsächlich täglich Hnnderte von Briefen ein-
laufen , worin die Redaktionen gchten werden , Vorschläge zu
machen, wie die englische Nation dem deutschen Kaiser für das , was
er gethan hat , ihre Verehrung anSdrücken könne .

hd London , 5. Febr . Gestern Abend erhielten die Truppen
Befehl, die Ehrenwache zu stellen , die anläßlich der heutigen Ab¬
reise Kaiser Wilhelms als Eskorte dienen soll , um den Kaiser
zum Bahnhof zu begleiten.

hd London , 5. Febr . Zwei britische Schiffe , „Niobe "

und „Minerva " , werden Kaiser Wilhelm bei feiner Rückkehr auf
der „Hohenzollern" begleite «. Die Westmoreland - und Cuniber -
land -Ieomanry wird auf besonderen Wunsch des Kaisers seine Es¬
korte bei der Abreise bilden.

Der deutsche Kronprinz , der msprünglich noch einige
Tage hier bleiben sollte, begleitet den Kaiser auf der Heim¬
reise , waS den Gesundheitszustand der Kaiserin Friedrich
weniger beftiedigend erscheinen läßt .

Wenn das Wetter es erlaubt , wird heute eine spontane Demon¬
stration der Londoner Bevölkerung bei der Abfahrt des
deutschen Kaisers stattfinden. (Berl . Tgbl .)

bä London , 5. Febr . Die Auflösung der Flotte in
Spithead ist beendet. Das englische Kanalgeschwader ist heute ftüh
abgedampft .

König Eduard TIl .
— London , 5 . Febr . König Eduard erließ eine Botschaft : An

mein Volk Me « See . Dieselbe nimmt Bezug auf die zahllosen
Kundgebungen , die dem Könige aus allen Theilen des
Reiches zugingen und erwähnt die dankerfüllten Aeußeru ngen ,
womit die geliebte Mutter die steten FerWrftts DM Mertzanen

unter einer so ausgedehnten Welt -Regierung begleitete , sowie der
Stolzes auf diejenigen , welche heldenmüthig für die Reichs ,
sache in Südafrika kämpften . Der König werde fest ver¬
trauen auf die Hingebungen des Volkes und seine verschiedenen
Vertretungen in den weiten Kolonialgebieten und werde
mit so treuer Unterstützung für die gemeinsame Wohlfahrt und
die Sicherheit des Reiches arbeiten .

— London , 5. Febr . Außer der Botfcyast : „An mein Volk
über See " richtete der König eine zweite Botschaft : « Au
Mein Volk" und eine dritte : „An Fürsten und Volk in In¬
dien ." Der König drückt darin seine tiefe Dankbarkeit au» für
die herzlichen Kundgebungen für die verstorbene Königin und erklär^
er werde bestrebt sein, seine heiligen Verpflichtungen zu erfüllen.

Beisetzungsseier .
— Windsor , 5 . Febr . Der Schlußakt der Beisetznngsfeiere

lichkeit verlief in feierlichster Weise . Der König , der Kaiser ,
der Herzog von Connaught , die Könige von Portugal
und Belgien , sowie andere Fürstlichkeiten gingen zu Fuß nach
dem Eingänge der A l b e r t -G e d 8 ch t n i tz-K a p e l l e, wo di?
Lafsette unter Eskorte von Grenadieren stand . Die Grenadiere
präsentierten . Der König und der deutsche Kaiser erschienen
hierauf und der Sarg wurde aus der Kapelle auf die Lafsette
getragen und ein weißseidenes Bahrtuch mit den königlichen Ab-
zeichen darauf gelegt .

Alsdann setzte sich der Z u g unter dm Ktangm des Trauer¬
marsches in Bewegung . Hinter dem Sarge schrittm die Fürstlich ,
keilen , Herren und Damm des königlichen Hauses . Die
Königin führte ihren klemm E n k e l an der Hand . Als der
Zug um 3 Uhr die Schloßanlagen verließ , gab die Artillerie im
Parke Salven ab . Die Glocken läutetm .

Der Zug begab sich sodann nach Frogmore , wo im
M a u s o l e u m die B e i s e tz u n g der Königin Viktoria cm der
Seite ihres Gemahls stattfand . Um 4 Uhr kehrten . die Leid-
tragenden m das Schloß zurück.

Kundgebungen des Auslandes.
— Berlin , 4 . Febr . Der „Reichsanzeiger " meldet : Auf be,

sonderen Befehl des Kaisers wird die T r a u e r um die
Königin von England vom königlichen Hofe im ganzen drei
M o n a t e, in der ersten Hälfte bis zum 8 . März in der tieferen
Form , bis zum 22 . April in der weniger tiefen Form getragm .

ück Uaris , 5. Febr . In hiesigen Regierungskreisen ist
man über die Behandlung , die der französischen Spezial «
kommission bei den Begräbnißfeierlichkeiten in Eng¬
land zu Theil geworden ist . sehr ungehalten . Admiral
Bivnaim « , der Führer dieser Mission als Vertreter der Republik
und General Dubois , Vertreter des Präsidenten Loubet , nahmen
bei der Trauerfeier gegenüber den übrigen Missionen nicht
die gebührende Stellung ein. Sie sind auch zu der Cere -
monie in Windsor nicht eingeladen worden . Zur Recht¬
fertigung der englischen Behörden wird angeführt , daß die
übrigen Nationen durch Prinzen vertreten waren.
Demgegenüber weist man hier darauf hin, daß ein solcher Unterschied 3
bei der Beerdigung des verstorbenen Zaren Alexander nicht ge«
macht worden ist. Man hofft auf irgend eine Genugthuung .

Briefkaste» .
Br . in Blankenloch . Die Anfragen werden im Briefkasten

der Reihe nach beantwortet . Obwohl Sie sich als Abonnent
oer „Bad . Presse " nicht legitimirt haben , sei Ihnen mitgetheilt ,
daß nach den Bestimmungen des Münzgesetzes die Silbermünzen
der Markwährung nur bis zu 20 Mark , Nickel- und Kupfer¬
münzen nur bis zu 1 Mark im Privatverkehr gesetzliche Zahl¬
ungskraft haben , d . h . daß die betr . Münzen über diese Beträge
hinaus im Privatverkehr nicht in Zahlung genommen werden
brauchen .

K. R . in Knppenhcim . Nicht gewonnen .

Ve » ftiiiift «ntgs - mit » BereinS -Auzeifter .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Dienstag den 5 . Februar .
Ztyrelenklub Kermania . H. 9 U. Uebuugsabd . im Lokal z. Nußbaum .
Deutschnat .Kandlungsgeh .-Herv . 9 U . Vereinsabd . i . gold. Adler.
Hv . Arbeiterverein . 8' /, U . Vereinsabend im Lokal.
Habetsb .Stenogr . -V . 8 '/- U . Ver.- u. Uebnngsabd . i. Palmengarten .
Kolosse»;» . 8 Uhr Vorstellung.
Aeptun . 8 U. Uebimgsabeiid im Vierordtsbad .
Nerkeo . 8Ve Uhr Vorstellung .
Ahot . Hesessschast u. Schwarzwaldver . 8 U. Projektionsvorführung .
Sten . -W. Stolze -Schrey . H. 9 U. Diktatübungen Markgrafenstr . 41.
Fnrngemeinde . 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle .
ßurngestssschaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
FechniKerverein . 8 '/- Uhr Hauptversammlung im Landsknecht.
Verein für KandkungsKömmis von 1858 . 9 U . Zskft. i . Landsknecht-
Zitherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

Man schreibt uns aus Coblcnz : Der ElektricitätS -Aktien «
Gesellschaft vorm . C. Suchnec , Wiesbaden wurde der Bau einer
elektrischen Bahn Neuwied , Heddcsdorf » Niederbiber , Oberbiber
übertrage». 140?

Fried r . Fmil Meyer ^ aÄ »..
Herren-Wasche u . Herren - Mode -Artikel .
_ Verkauf von Wintorwaaran mit 10 % Rabatt ._ 1401

Arminia
Vers.-Bank

München
schließt ab :

lMlitSr -verficherungen
mit Auszahlung der vollen Versicherungssumme

an Eingestellte und Nichteingestellte .
Bersich - Bestand Ende I960 ca. 48 .000,000 * k
Garanüemiltel „ „ „ 9,600,0u0 Hk.
Prämien -Einnahme i. J . 1900 ca. 2,000,000 Hk.

JSchia » und Gicht. Dies - viel-
verbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangobehandlung im Friedrichs «

, bad Karlsruhe an 322 Patienten
) mit großem Erfolg bekämpft , und die

allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Süt'

sichtnahme an der Kaffe. Obe

ffRe * Wtitirifrt Asien, Afrika. Australien schnell , gut und
Wer iiwwy -amenta , fa6ren wm . wende sich - n bie
obrigk . conc.Billetausgabe von F .Kern,Generalagent,Karlsruhe , Hebelstrsi .

Bei nassem Wetter schmieren jetzt die meisten Frauen di« GchW
ihres Haushaltes nur noch mit Krebs - Fett , denn das Leder wird
dadurch wasserdicht und hält länger.
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Handel nnd Verkehr .
Ma « nyel « er KffeKtentztrj « vom 4 . Febr . (Offizieller Bericht .)

- n der heutigen Börse waren im Verkehr Mannheimer Bank -Aktien

zu 126,20 pCt . und Aktien der chem. Fabrik Gernsheim zn 33,50 pCt .
Sonst notirten : Pfälz . Hypothekenbank -Aktien 161 G . 162 B ., Rhein .
Kreditbank -Aktien 139,60 G . 140 B . , Rhein . Hypothekenbank -Aktien
161 G ., Pfalzbrauerel vorm . Geisel u . Mohr 92 B .. Dingler 'sche
Maschinenfabrik -Aktien 155 B .

Mannheimer Ketretdelericht vom 4. Febr . Bei ruhiger Stimm¬
ung waren die Forderungen unverändert . Saxonska 134 — 135 M . ,
Südruff . Weizen 132 — 145 M . , La Plata -Weizen 135 — 136 M ..
fein . Sorten 000 — 000 — , do. alte Ernte 000 M ., Rumän . Weizen 00 ,
Kansas II 136 — 000 M .. Redwinter 131 — 144 SR . . Russischer Rog¬
gen 107 — 109 M .. Mixed -Mais (altes ) 00 — 00 M .. do . (neues )
Januar - Abladung 87 — 00 — Mk ., La Plata - Mais 93 — 00 M .
Futtergerste 102 — 000 M ., amerikanischer Hafer 109 — 110 M . ,
Russischer Hafer 102 — 105 M ., Vrima rilssischer Hafer 108 — 120 M .

Mannheim , 4. Februar . Produktenbörse ,
per 100 Kilo

Mize » Pfälzer 17 .25 —17 .50
. Norddeutscher 17 .25 - 17 .50
, Azima 18 50 - 19 .00
, Theodofia 18 .50 - 19 .00
, Saxonska 18 .00 — 18 .25
, » irta 18 .00 - 0000
, Taganrog 18 25 - 18 75
, Rumänischer 1775 — 18 .75
, amrr . Wint . 18 00 —18 .25
, amerik . Spriiig0000 — 00 .00
. Kansa « II 18 .00 — 00 .00
, La Plata 18 .00 - 00 .00
, Walla - Walla 17 .75 - 00 .00
. Bahia blanca 18 25 —18 .50
, Semen « Ruff « 18 .50 —18 .75

Kerne » 17 .25 —00 .00
Roggen Pfälzer 14 .75 —15 .00

, Norddeutscher 00 .00 —00 .00
. Russischer 1525 - 00 00

» erste dies. Gegend 16 .00 - 16 25
, Psälzer 1625 - 17 .00
. Ungarisch » 1800 - 1825

Futtergerste 13 .00 —00 .00
Hafer Badischer 13 .75 - 14 50

. Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
Weizeum . 00 0 1 2 -

per 100 Kilo
00.00 - 00 .00
14 .50 - 15 .00
14 .50 - 00 .00

Hafer Württemberg
, russischer
, Amerikany

Mai « Amerik . mixed 11 .75 —00 .00
. La Plata 12 .25 - 00 .00
, Donau 13 .00 — 00 00

KohlrepS Dtsch . 31 .50 - 00 .00
Wicken 19 .00 - 1950
Roth Kleesamen I 120 .00 — 125 .00

„ Deutscher 11100 .00 — 105 00
, Luzerne 87 .00 —95 .00
, Proveuce 105 00 —115 .00
„ Esparsette 33 .00 - 34 .00

Amerikaner
Leinöl mit Faß
Rüböl mit Fah

, bei Waggon
Petr . Amerikany

bei Waggon

102 .00 — 105 .00
62 .00 —00 .00
70 .00 - 00 .00
68.00 - 00 .00
23 .25 - 00 .00
22 .40 - 00 .00

bei Bassinwag . 18 70 —00 .00
Russische« 22 25 - 00 .00
bei Waggon 21 .40 —00 .00
bei Bassiuivag . 17 .70 — 00 .00

70er Rohsprit
90 « unversteuerter

46 .50 - 00 .00
33 .50 - 00 .00

Roggenm . 0

28 .— 26 — 24 .— 23 .— 22 .— 20 — 23 25 20 .25
Tendenz : Getreide ziemlich unverändert .
Magdeburg , 4 . Februar . Zuckerbericht . Kornzncker excl .

von 92 pCt . — .- . nette — , Kornzncker excl. 88 pCt .
Reudenient 10 .10 — 10 .30 , neue — .— bis — .— , Rohprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 7.70 — 8.05 . Ruhig . — Brodraffinade I
29 .20 — bis — , Brodraffinade l >. 00 .00 bis — . Geiu . Raffinade
mit Faß 28 .95 — bis 00 .00 , Gem . Melis l . mit Faß 28 .45 — bis
— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per Februar 9 .25 — bz. 9 .27 '/, Br ., per März 9 .30 — G . 9.35 — Br .
per Mai 9 .47 '/, bz. 9 .50 B ., per August 9 .67 ' /, bz. 9.70 Br ., per
Oktober -Dezember 9.20 — G . 9.25 — Br . Ruhig .

Wie « , 4. Febr . Getreidemarkt . Weizen ver Mai -Juni 7.76 ,
Roggen per Mai -Iimi 7.74 , Hafer Frühjahr 5 .42 , Mai -Juni 6 .43 .

London , 4. Febr . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 71 Pfd . St . 10 S .
0 P . 3 Mt . 72 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . Makler - Schlußvreis
71 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 71 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . , best
selected 78 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 122 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . , 3 Mt .
119 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., engl . 127 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . Blei
span . 15 Pfd . St . 3 Sh . 0 P .. engl . 15 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .
Zink , gew . Marken 18 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .. beff . 18 Pfd .
St . 12 S . 6 P . . gew. schles . 22 Pfd . St . 10 Sh . Schott . Eisen -
Warr . 53 Sh . 3 P .

Konkurse in Baden .
Gernsbach . Kaufmann Victor Ludwig hier . Konkursverwalter

Gemeinderath S . Seyfarth . Konkursforderungen sind bis
15 . Februar bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen 22 . Februar .

Gengenbach . Sägebesitzer Georg Schneider in Ohlsbach . Kon¬
kursverwalter Kaufmann Wilhelm Harter in Gengenbach .
Kynkursforderungen , sifid , bis zum 20 . Februar 1901 bei
ytesiKem Amtsgerichte arizumelden . Prüfung der angemel¬
deten Forderungen 1 . März .

Billinge » . Schneider Matthias Haller . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Heilmann . Konkursforderungen sind bis 13 .
Februar bei hiesigem Amtsgerichte anzumüden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen 21 . Februar .

Neustadt . Blechnermeister Aug . Beverle in Lenzkirch . Konkurs -
Verwalter Kfm . Arthur Lender in Lenzkirch . Konkursfor -
derungen sind bis zürn 15 . Febr . bei hiesigem Amtsgericht an >

. zumelden . Prüfung der angemeldeten (Forderungen 23 .
Februar .

Schönau . Händler Aug . Kiefer in Todtnau . Konkursverwalter
Kfm . Anton Faller hier . Konkursforderungen sind bis 9 .
Februar bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung

V„ S«r angemeldeten Forderungen 18 . Febr .

Tchiffsuachrichte « des Norddeutsche « Lloyd .
>8 Bremen , 2 . Febr. Der Dampfer „Werra" ist am 1 . dS. von Neapel

abgegangen. „Prinz Regent Luitpold " und „Barbarossa" sind am 1. in Ant¬
werpen angekommen. „Prinz Heinrich" ist am 1. in Genua angekommen.
„Frankfurt" hat am 1 . Gibraltar pafstrt. „Hannos« " ist am 1. von Balti¬
more abgegangen. „Stuttgart " hat am 1. Gibraltar pafsirt. „Bonn" hat
am 1. Lizard pafstrt . „Bayern" ist am 1 . in Aden angekommen.

Wasserstaud des Rheins .
Maua« , 5 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,00 m, gef. in 24 Std . 21 om .
Aehk . 4. Febr . Morgens 6 Uhr 1,77 m , fällt .
Maldshut , 4 . Febr . Mittags 12 Ubr 1,42 m . Beharrungszustand .
Aoufianz . Hafenpegel . Am 4 . Febr . 2 . 61 m (2 . Febr . 2 . 65 w ) .

8 gute Mahagoni - Polster -
stühk « ; 1 größere sehr solide Wasch ,
kommode mit Schubladen ; 1 Wasch ,
tisch ; 3 - rachitische ; 1 schöner Näh¬
tisch ; 1 ovaler und 1 ü Spiegel
in vergold . Rahmen ; 1 » stämmiger
« aSkochherd werden dMg abge¬
geben: Auktion Ha » » , Kronen ,
straße 22._ 1418

MCSidK fit schrt:
■ ■■ i p i A,stailration»köchi«« en

für auswärts ,
Privatmädchen , « . kochen können,
Ktcheumädche » w . B1819

PlazirungSbureau ,
rs .

5 BÜffetvame « , t in große
1 junger Kellner , rBahnhof -
1 Aid per 1 . April

' reftaur .,
6 hübsche » flotte Kellnerinnen

flir hier und auswärts ,
1 Zimmermädchen « . Bade «

Bade « , 81816
1 Kindermädchen zu einem

2 jährigen Kinde ,
sofort gesucht vom
Hauptcentral-Plakirungibureau

Joh. Dietrich, K«rlsr»he,
« itterstraste 10 12 ,- TÄcphon 1382. -

§
">ste»dstrabe9 itz eine Manfardeu -

tvohnnng von 2 Zimmern , Küche
und Keller au eine kleine Familie auf
1. April M verÄchhen . V1S13

ISchste Ziehung ir irrTtmT «
m Bad. Eothe Ereus-Geld-Lotterie. >

1760 Gewinne im Gesammtbetrag von 50,000 Hark .
1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u . s . w . in baarem Geide. 11 Loose 20 Mark.

Für Porto nnd Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einznsenden . Versandt auch gegen Nachnahme (35 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

General -Loosvertrieb von Franz Peclier , Karlsruhe , Hauptagentur von cari Gat* , Karlsruhe.

Schwarzwalä-Verein
— Sectlon Karlsruhe , —

Die Photo¬
graphische Gesell¬
schaft hier hat un¬

sere Mitglieder
nebst Angehörigen
zu den am
DiensUgd. 5. Fsbr .,

Abends 8 Uhr ,
im Saale III

(Schrempp) statt -
fmdenden 81814

Projektiousvorführungen
(darunter auch solche von farbigen,
auf photographisch. Wege erzeugten
Bildern) freundlichst eingeladen .

AmsinmischnRttkis
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet DieuStag

Abends von 8 bis ‘/210 Uhr .
Den Vorstand .

Deutsch -Rationaler

( Handlimgsgeliilfen -
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe .

Vereinshaus : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstratze.

Uercins -fibcsic!
jede » Dienstag Abend st Uhr .

Gäste willkommen. ^
Der Vorstand .

®umgenmnd> Jlartsriifie

Die Dnrn -Abeude für Mtglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentraüurnhalle
— Bismarcksiraße — statt , woselbst
auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden.

Das Turnen der Damen -
Abtheilung findet jeweils Donners¬
tag Abend von */g9—»/glO Uhr in
der Turnhalle Sophicnstraße Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnwart .

WMMN WlMt.
DieuStag Abend V,9 Uhr :

Jeleins -Abend
imKereinslokakinderRekauratisn

„ Zur Eintracht
Der Vorstand .

Evanst. Hröfitenierfiii .
DieuStag den 5 . Februar »

Abends halb S Uhr :
Verenisabenö

im Vereinsloral
Restauration Kössenberger ,

Werderstraße 28 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet' Der Vorstand

Cercle de conversatian
franpaise .

lianion an „Ltaäaknaehl“
ton » les mercredis » 8 ta.

12 da soir .
Denouveaaimembres pourraient

encore dtre acceptes
La Commission .

Gartenbauverein.
Wir machen nochmals darauf auf¬

merksam, daß morgen (Mittwoch )
Abend de « 0 . d. M . unsere dies¬
jährige

Haupt - Versammlung
stattfindet . — Pflanzen -Verloosung . —

_ Der Vorstand .
Gut erhaltenes

Fahrrad
r « kaufen gesucht .

Offerten unter Rr. 1416 an die
Exped . der „ Bad. Dresse

Ren « franzSs . Bettstelle mit
Muschelaussatz nebst gutem Rost,
Matratze mst Wollausiage und Kvpf-
polstrr für M. 62 .— zu verk. Auktion
Hasa , Kroneustraße » 8 . 1420
tfessingstraße 50 , Hiiftcrh . 1. Stock.* ■' ist eine Wohnung von2Zimmeru .
Küchen. Keller zu vermietheu. L " r»

Pfänder
Bersteigerung.

Vom 4 .- 8 . d . MtS . , Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend . ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfänder bis zu
i .it . Tür . 10 000 gegenBaar .
zahlnng und zwar : 1291 .6.4

Dienstag : Weißzeug ;
Mittwoch : Gold - und Silber -

gegenstände , Uhren , ein Brillant-
anbänger :c. ;

Donnerstag : Fahrräder , Bet¬
ten , Matratzen, Schuhe , Stiefel rc>;

Freitag : Ellenwaaren , Kleider rc.
Karlsruhe , den 1 . Februar 1901 .

Stadt. Spar- und ^ fandkeih -
Kasse-Verwaltung.
Jtal . Legehühner ,

1900er Märzbr ., bereits tägl . fleist .
legend , liefern pr - Eilg . sichtb . verp.
in belieb. Farbe fco. u. zollfr . mit
Garantie für lebende « . gesunde
Ankunft je 1 Stamm 14 St . schöne
gelbbein . Hühner m. schönem rasse-
echtcm Hahn um Mk. 23 .50 Pfg.
Ist . rrtaüulauu juu», podwoloczqrka1,
2.1 via BreSlau O./S . 613 »

Reelle fieiratb.
Wittwcr ohne Kinder, 32 I . alt ,

evang . , mit eigenem Geschäft und
Inventar, wünscht sich bald mit einem
Fräulein mit etwas Vermögen zn
verheirathen. Vermögen könnte sicher
gestellt werden . Ernstgem. Off. mit
genauen Angaben der Verhältnisse
unt. 81811 an die Exv . der „Bad .
Presse " erb. Anonym wcrthloS. 2.1

Krenzflraste 20 , parterre ,
können nock 2 — 3 Herren an einem

biirßttlllhkll fütfnflstffdi
beilnehmen . « 1820.2.1

Mühlbnrg , Hardtstraße 20 sind
100 ftr . WH
zu verkaufe « . 81815

Schmidt , „zum Hirsch ".

Commis
gesucht .

Eine hirfige Groß -
branerer sucht auf 1.
April ds . IS . — event .
auch schon früher — einen
gewandten , jüngeren
Commis
der sicherer Rechner ist und
eine gute Handschrift be
sitzt Selbstgeschriebene Off.
mit kurzer Angabe der bis - |
herigen Thätigkeit werden
sinter Beifügung der Zeug¬
nisse unter Nr 1403 an

8 die Exp. d . „Bad . Presse " erb . Sjj

LovrefpsndenL ,
fleißiger , milüärfreier , sucht in
gutem Hause Stellung , eventuell
zur Aushilfe.

Offerten unter Nr. 61734 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Herrschafls - nnd
Anstalts - Gärtner ,
ein tücht. , prall- erfahr ., sucht baldigst
dauernde Lebensexistenz . Offerten
unter S . 4V! an klaasausttiu A Vog -
lor , A.- G ., Earlsrahe . 1409 .3 .1

I

Danksagfiing ^
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden unseres inniggeliebten Gatten, Bruders,
Onkels, Schwiegersohns und Schwagers

Engelbert Gantzmann
Lokomotivführer a. D .,

für die zahlreiche Leichenbegleitung und die vielen Blumen¬
spenden , besonders auch dem Militärverein , dem Gesang¬
verein Liedertafel für den erhebenden Gesang und dem
Herrn Vikar Steinmann für seine trostreichen Worte,
sagen wir hiermit herzlichsten Dank. 1422

Rainer der trauernder Hirterbliedever:
Margarethe Gantzmann .

Danksagung .
Verwandten, Freunden und Bekannten sprechen wir für

ihre wohlthuende , herzliche Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer
I nun in Gott ruhenden Gattin, Mutter, Tochter , Schwester ,

Schwiegertochter und Schwägerin '

Fm Luise Schmitt ,
geb . Blum ,

unfern tiefsten Dank aus.
Ganz besonders dem Gesangverein Nähmaschinenbauer von

Junker & mul), für ihren erhebenden Grabgesang , sowie der Turn-
gescllschaft Karlsruhe für ihre Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Karlsruhe , den 5. Februar 1901. » 1818 !
Die trauernden Hintervlietrenen :

Otto Schmitt und Kind.
Aamitie Slum .
Aamikie Schmitt .

Dank8agimg .
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme bei dem Ableben unserer lieben Mutter
und Qrossmutter

Jwe.Frau Luise Schott H
insbesondere dem Gesang -Verein Frohsinn ,
sprechen wir hiermit unser« innigsten Dank
aus.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe ,
New -York,

den 4 . Februar 1901 .
1410

zu Karlsruhe .
Dienstag den 5 . Fsvrnar 1001 . !
?lblt>. S «Gelbe Aboiinemeittskarteii) j

38. Abonneuiciits - Vorstellnilfl !
Eingetretener Hinderniffe wegen sta : ■»

„ Abendglocke « " :

%fel ul Iretel.
Märchenspiel in 2 Akten (drei Bildern)
von Adelheid Wette. Musik von

Engelbert Humperdink .
1 . Bild : Daheim . 2. Bild : Im
Walde . 3. Bild : DaS KnnSPee -

häuSchen.
MustkalifcheLeilung : Bernhard Ttttel .
See,lischt Leitung : MothiaS Schön.

DasVechre- kshinttt
'
mKtth

Scene au » den österreichischen Alpen ,
mit National -Gesängen , von A . Bau¬

mann .
Letter der Aufführung : Osw . Hancke.
- « fangM - r . H« de geg '/,t « Nhr .

- ass«-rrstf .,» « s ' /-? Atzr .
Mittel - Prcife .

Dankiaj ( uii )v .
Für die überreichen Beweise der Liebe und Theilnahme

beim Begräbmß unseres thcurcn , unvergeßlichen Vaters , Gatten ,
Schwiegervaters , Bruders und Schwagers

, NaMmeißer,
nuferen innigsten Dank bern Meister- , Feuerwehr- nnd
' -entrumsverein, sowie dem Herrn Hauptlehrer Enderle für den
'chönen Trauergesang und Allen, dre den Sarg mit Blumen und
Kränzen schmückten.

Gott möge Jeden vor solchen SchicksalSschlägen bewahren !
Sinzheim , den 4 . Februar 1901. 654a

Die Familie Peter .

Wir suchen zum Anfertigen von
Leib- und Bettwäsche tüchtige

Näherinnen .
Gebrüder Faber ,

« amtfaktnr -, Bette « . « . An ».
stener-Gefchäft . 1427

Nehen-BeschäfllgaiiB
sucht ein erfahrener Kaufmann i»
Anlegen und Führe « von Geschäfts¬
büchern . Offerten unter Nr . 81817
an dir Exped. der „Bad . Presse " .

WobnziiMiir -Kinapai,
neu. schön und solid , rothbrauu Voll¬
stoff, sicht sehr billig z. Verkauft
1421 Aultio« Saas , Sroanutzr^ W.
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Sette 6. Sadiiche Presse . Nri 81.

Colosseum .
Täglich 7,10 vhr t Hedwig Döring,

Deutschlands beste Soubrette.
1390Täglich »/4 « Vhrt

Sulivan und rftranka,
Fechtmeister mit verschiedenen Waffen.

A n ffn ryffl mnrrT Professor Sulivan , k . k . Fechtmeister ,
{SfUilUtuerUilg , £l erren > die Freunde der

Fechtschule sind, ergebenst ein, mit ihm
auf die Mensur zu treten.

300 Harle demjenigen , der Herrn Sulivan besiegt !

„Zum Prinz Karl “ ,
Zirkel , Qäc der Lammstr . 1339 .10.1

Kräftigen , guten lVIitta .gatisohL
von 12— 2 Uhr ?t 70 Pfg . bis 1 Mk . , NN Abonnement 60
bis 80 Pfg ., sowie eine reichhaltige Abendkarte zu
mäßige « Preisen empfiehlt Fritz Miaue .

P . P
Wir machen hiermit die ergebene Mittheilung , daß |

die bisherige Firma

August Herling ,
I Asphalt - u. CementgeschSft u. Reitfalzzlegelsabrtt,
mit dem heutigen Tage in eine Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung unter der Firma

Aflgnst Herling & Comp .,
| Asphalt- u.LementgeschSstu .LeMntwaarenfabrtt. |

S. m. b. h.
| umgewandelt worden ist.

Das seither bewiesene Wohlwollen bitten wir uns
auch fernerhin bewahren zu wollen und empfehlen uns J

mit aller Hochachtung

August Herling & Comp .,
AWtll - b. SkmnIgesW B. CenikntlviillreiistSrik ,

8 . Bi . J. S.
Karlsruhe , 1 . Februar 1901 . 1392
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sowie 515 .5.5

^ aarkohlen
* liefert waggonweise zu sofortiger Lieferung und Abschluß
u *

8
3Ö

Earl Dürr , WeuhaMinig, |
Ämt« : Tegenfeldstr . 13. TelessB 1178. ^

Z

Wer an Laungenleiden , Jialsleiden ,
bungenkatarrh , Kehlkopfkatarrh ,

Asthma , Bluthusten , J-tusten ,
1 1 »i . etc. leidet , insbesonder « «ber , wer den Keim der
rivlSßrKvir Lungenschwindsucht in sich verspürt, versuche «
mit Epslein 's echtem Polygonum -Thee (Kuss. KnLtench ). Er wird sich
überzeugen , dass dieser Brustthee eft selbst in solch in Fällen , wo «Ile anderen
Mittel erfolglos blieben , Besserung und Heilung bringt .

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen - und Haltleiden so zahl¬
reiche , oft Überraschende Erfolge erzielt wurden , wie mit Epstein’s Polygonum -
Th««. — Epstein's echter Pelygonufn -Thec darf auf Grund vieljährigerErfahrungen
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen
der Luftwege empfohlen werden.

Preis per Packet M. 1,00.
Broschüre mit ärztlichen Gutachten , Anerkennungen und genauer Ge¬

brauchsanweisung gratis und franko . Verkaufsstellen habe nirgends , sondern
versende , um meine Kunden vor Fälschungen zu schütten , nur direkt .

Elnsige Bezugsquelle für Epstein 's echten Polygonum - Thee :
F. Epstein, Dresden , För*t«n*tr. 14.

Festballe Karlsruhe .
Samstag den 9. Jeöruar 1901, Abends 8 Mr :

Grosser MWsll
verbunden mit Prämiirung

der schönsten und originellsten Herren - und Danrenkostüme im Gabenwerth von 450 Mk . (6 Herren -

und 10 Damenpreise ),
sowie der schönsten und originellstm Gruppen , jede aus mindestens 4 Personm bestehend (3 Geld¬

preise von 200 Mk ., 100 Mk . und SO M .

99 * Verloren '« g
gingen am Freitag Bormittag zwischen */«12— 12 Uhr ein <SeU >,
beutel mit

Inhalt . Da ein armer Fuhrmann das Geld verloren hat , welcher
mit grober Mühe sein Brot verdienen muß und das Geld nicht sein
Eigenthum ist, so wird der redliche Finder gebeten, das Geld gegen
hohe Belohnung zurückzugebrn. 81756 .2.2

Bitte abzugeben bei der Expedition der . Bad . Presse*.

Ein Lisschrank,
eia veloeiped - wenig gefahren,
1. Fabrikat, preiSwerth zu verkaufen.
B1672 Durlacher Allee 42, 8. St .

« ebranchte 3.1

Jiegelbrettehen
für Han8ftrichdachziegel von Ziegelei
gesucht . Offenen unter Nr . £ 1790
M die Sxprd . der »Bad . Presse*.

ST Wer leih « Wl
einem jungen Mann 10000 dis
12000 Mk . zu Studicnzweckengegen
vorzügliche Sicherheit und spätere
ratenweise Rückzahlung ? Offert , unt .
81716 an die Exped. der „Bad . Presse *.

Llswn - Anzng
oder sonst ein schönes Costüm billigst
zu kaufe« gesucht. Off . erb . u. Rr.
Üisvl an bu Exp. der «Bad . Presse * .

ausgeführt von den vollständigen Kapelle « des

Bad . Leib-Grenadier -Regiments Rr. 109 , unter Leitung des Musikdirektors Herrn
des

X. Bad. zeld-Artillerie-Regiments Rr. 14 und des 3. Bad. zeld-Arttllerie-Regiments
unter abwechselnder Leitung des Herm Musikdirigentm litvsv

und des Corpsführers Herrn Schotte .

PROGRAMM :

Bftttge

Rr. SO.

1. „Heiterer Lebenslauf "
, Marsch Liese.

2. Ouvertüre zur Op . : „Indra * . . . . . . . Flotow .
3. Divertiffement a . d. Op . : „Czar u. Zimmermann * Lortzing.
4. Polonaise : „500,000 Teufel " . . . Graben -Hofmann .
5. Walzer a. d. Operette : „ Frau Luna " . . . . . Linke.
6. Fran ? » lse nach Motiven der Oper : „Troubadour " Verdi .
7. „ Gavotte da Pacha -1 . . . . . . « , . .
8 . Walzer : „ Friedlich und gcmüthlich" . * . * .
9. Selection a. „The Geisha “ . . . . . . .

10. Frangalset „ Der Dukatenprinz " . . . . .
11 . Anthologie a. „Die Fledermaus " . . . . . .
12. Jäger -Polka . . . . . . . . . . . . .
13. Potpourri a. „Orpheus in der Unterwelt " . « .
14. Fran $alse : „ Die goldene Märchenwelt " . . .
15. „Die Heinzelmännchen "

, Charakterstück .
16. Mazurka : „ Unter schattigen Kastanien "

Suppö .
Bocttge .
JoncS .
Andrö .
Strauß .
Herzog.
Offrnbach .
Bertö .
Eilenberg .
Fahrbach .

18. Fran ? al «e : „ Prinzessin von Gerolstein *
19. „ Fejl -Polo »aije *

Walzer :

Offenbach.
Faust .
Strauß .
Liese.

t ahrbach.
chmidt-Berka.

Herrmann .
Klonitz.
Faust .
Humperdinck.
Tzibulka «
Schmidt .
Strauß .
Komzäk .
Schlay .
Jvauooici .
Behr .
« « gerade »

Eintrittskarten im Barverkauf für die Person zu 3 Mk. sind von Mittwoch den 6 . Februar bis Samstag den
9 . Februar , Abends 7 Uhr , zu haben bei :

20. Walzer : „Wiener Blut * ^
2 t . „ Im Rosenhain *, Polka . . . . . . . .
22 . Mazurka : „Auf den Fluren * . . . . . .
23. „Brüfleler Spitzen ", Walzer .
24. Fran « alae : „ Waidmanns Jubel * . . . .
25. Mazurka : „Hilda * . . . . . . . . . .
26 . Schottisch : „Prima vista “ . . . . . . . .
27 . Fransaiae a. d. Op . : „Häusel u. Gretel " .
28. Walzer : Vermählungslieder " . . . . . . .
29. „ Ungarischer Rheinländer * . . . . . . .
80. Fran $aise > „ Fledermaus " . . . . . .
31. Walzer : „ Wiener Praterllänge * .
82. Mazurka : „Aus dem lieblichen Remsthal * . .
33 . Fran $aises „ Hermiuen " . .
34. Schlittenfahrt -Galopp17. Walzer : „ Carmen Sylva " . . . . . . . . . Jvanovici .

Die mit geraden Nummern bezeichueteu Stücke werde « von der Srenadier -Kapekle , die mit
Nummern bczeichneten werden von de« Artillerie -Kapelle » gespielt .

lach der Prelsvertheilimg ' 1 Stunde Pause .

Herrn Kaufmann K . Kühnel , Durlacher Allee 4,
„ Kaufmann K. Frey , Kaiserstraße 99,
„ Kaufmann M . Hahn , Kronenstraße 35 ,
„ Kauffnann E . Dahlemann , Ecke der Kaiser - u . Herrenstr . ,
„ Kaufmann N . H . Dietrich , Kaiserstraße 177 ,
„ Kürschner A . Lrndenlanb , Kaiserstraße 191 ,
„ Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstr . ,

Herrn Kaufmann A . L . Beck , Kaiserstraße 150 ,
„ Hoflieferant W . L . Schwaab Nachf ., Ecke der Amaüen -

und Karlstraße ,
* Kaufmann A . Steinman « , Werderstraße 42 ,
, Friseur K . Schnellbach , Schützenstraße 18 -
„ Posamentier Ar . Betsch , Kaiser -Allee 51 ,

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 Mk . 86 Pfg . für die Person .
Karten ä 3 Mk . 50 Pfg . für nnmmerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kausmmm

E . Dahlemann , Ecke Kaiser- und Herrenstraße , abgegeben .
Saal - und Gallerieöffnnng « m 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch dm Garderobebau rechts vom Hauptportal , zur Gallerie auf dm nmm Gallerietreppm rechts

und links vom Hauptportal .
I « den Ballsaal ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Ballanzug gestattet . 1888 .2.1
Das Garderobegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gegenstände .
Programme sind zu 10 Pfg . das Stück am Saaleingang zu haben.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau .
Das Hauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie nach der Pause strengsten » untersagt .
Koutrollmaßregel « : Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlichleiten von dem Aufstchts-

personal abgetrennt und zurückbehalten : die Karten selbst sind von den Inhabern sorgfältig auszubewahren , da sie bei einer stattstndendcn Kontrolle
als Ausweis zu dienen haben. Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle wolle
man fich von dem Anfstchtspersonal einen Abschnitt verabfolgen laffc» , da nur gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist.

1«,««« Mark
auf 2. Hypothek« — 75 % der
Schätzung — zu 5 % per 1. April
aufzunehmen gesucht . Das Objekt ,
welches sich gut rentirt , befindet sich
in unmittelbarer Nähe der Leopold -
sttaße und ist Zinszahlung stets
promptest zu gewärtigen . Gest.
Offerten von Selbstdarleihcrn unter
Nr . 81761 an die Exped. der „Bad .
Prefle " erbeten .

Heirath .
Mühlenbesitzerssohn , gebild. Mann ,

Mitte 30er . sucht behufs Verehelichung
zwecks Uebernahm« des elterlichen
Gutes reiche Partie . Vermittler und
Anonymes verbeten. Offerten unter
Nr . 81578 befördert die Spedition
der „Bad . Presse ". 5.2

Heirath .
Achtbarer Kaufmann , Wittwer , «v>,

Ausgang » 40er , mit Kindern und
gutem Geschäft auf dem Lande , Ver¬
mögen 20000 Mk , wünscht sich mit
einem geb . Fräulein , welches häus¬
lichen Sinn hat und in ein Geschäft
paßt , kinderlose Wittwe nicht aus¬
geschloffen , wieder zu vcrheiratbcn .
Etwa ? Vermögen ist erwünscht, jedoch
nicht unbedingt erforderlich . Offert ,
mit näheren Angaben der Berhält -
niffe unter Nr . 1574 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten. 2 .2

JÜL
ÄuugerAwergspitze »,
hübsches Ttnerche», billig
ja »erlauf «» . 81645

Eisrudahnstr . 1«.

Auf den ersten Gasthof in einer
badischen Amtsstadt werden jetzt oder
später 80000 Mark als zweite», od .
50000 Mark als einziges Unterpfand
gegen doppelte Sicherheit auf längere
Zeit auszunehme » gesucht . Offerten
befördert unter Rr . 534» die Exped.
der „Bad . Prefle *. 2.2

Reelle Heirath !
Junger Mann , 29 Jahr « alt , evgl.,

von angenehmem Aeutzern, Inhaber
eines rentablen Geschäftes, wünscht
mit Mädchen oder kinderloser Wittwe
mit ettvas Vermögen zwecks baldiger
Heirath in Verbindung zu treten .
Verschwiegenheit zugesichcrt. Offerten ,
wenn nwglich mit Photographie und
genauer Ädreff« unter 3. K . 2506
hauptpostlagernd Karlsruhe er¬
beten. « 1754 .2.1

z« pachte» event. zu ka»se» ge -
s« cht in Bruchsal oder Umgebung.
Offerten mtt genauer Bezeichnung der
Verhältnisse — insbesondere ob von
Brauerei abhängig — find unter
Nr . 1213 an dir Exped. der „Bad .
Prefle * erbeten . Vermittler streng
verbeten . 6.4

Lelegenvem
Große , leistungsfäh . , auswärtige

(süddeutsche)
M8bel - Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art

complette Betten
sowie ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertetjährl .
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waarrn.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter N. F. SO an die
Exp, der „ Bad . Prefle * . 168a .8

(»esneht
in d. Nähe Badens kleines Anwesen
mit etwas Feld , Garten und Wiese,
eocnk. Wafferkraft zu pachten oder
kause ». Offerte » unter Nr . 615a
an die Expedition der » Bad . Prefle *
erbeten . SJ3

Bierflaschen.
« eitere Bierflasche « (Patent ) ,

sowie Bierkiste « werden zu kaufen
gesucht . 61774 .2.2

Leop « Kuttner & Cie .)
Birrgroßhaadlung ,HMfrftrnfc » 44

Rote Sandsteinbruch
z« verkaufen .

Steigung , einig « Mnuten von der
Bahnstation entfernt gelegener Stein¬
bruch, ist mit geringer Anzahlung
und günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Das Objekt hat ein«
Flächeninhalt von 7 Morgen . Näh .
Auskunft rc. gibt Herr Chr . H«
Rothweiler , Berzhausen b.
Karlsruhe . 539a .6i >

Mineralwasserfabrik,
seit 1862 in Mannheim mit
bestem Erfolg betrieben , mit vor «

S
" gliche», etugeführter Knud¬

ast, sehr rentabel » weg«
anderweitigem Unternehme « unter
günstigen Bedingungen sofort zu
yerkaufen. l £ 8

Offerten unter Rr . 568» au die
Exped. der „Bad . Prefle * erbeten .

8 Herd-Verkauf.
Mehrere gebrauchte , gut erhalte «

Herde , 1 , 2 . 3 , 4 Löcher, billig zu ver¬
kaufen. Erbpriuzeustr . 20 , Seitb .

(Hirsche im Wälde ), sowie mehrere
kleine Oelgeritälde sind billig »»
verkaufe » . Zu erfragen im Kontor
der Druckerei Akademiestr. 15. B1791



31» Battrsche DreNe . Sette 7.

Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
vnd m jeder Familie im Großherzoglhum Badm sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe -u finden sein.

Die tcigi '
rch 2maC erscheinende

lisclie Pre
* ^

kann ihres reichhaltigm , interessanten Inhaltes , ihrer raschm Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu

bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Februar und März bei der Post die in Karlsruhe

erscheinende „ Badische Presse » . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 11k . 1 .3 « , bei täglich 2maliger Zustellung frei

in- Haus gebracht 91k . 168 für 2 Monate .

Zur Ausführung guter

Streich - lDusik
bis zu 26 Man »

empfiehlt sich den tit . Herrschaften ,
Gesellschaften und Vereinen bei vor
kommenden Festlichkeiten B1794

August Schmitt Musikkapelle
Karlsruhe , Erbprinzenftr. 3.

— Tslsphon 1298 . —

Meidermacherin .
Ein Fräulein , welches das Kleider »

mache» und Zuschneiden erlernt hat ,
empfiehlt sich im « uferttgeu von
Damen » und Kiudergarderobeu
bei ganz billiger Berechnung . Ul 798

Zu erftagen Gottesauerstraße 19,
3 . Stock.

kan verlange

1900 er Lesiehühuer,
Wetter» und seuchenfest , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , beliebige
Farbe , 16 St . saunnt stolzem Hahn
M. 24.— (11 St . M . 17) franco
jebtr Bahnstation garantirt lebende
Ankunft. 599a .2 .2
BLKayhaa, PodwoloczhSka Nr 3.

I . -Hypothek M . 250,000
Aerlagschew M . 500,000
auf Privatanwcsen in Baden zu

Offerten unter Nr . 81792 an die

sistped . der „ Bad . Preffe
'

Welcher bessere Herr
wäre jeneigt , einem Fräulein airs
momentaner Verlegenheit zu helfen ?

Offerten unter Nr . 81786 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

I ! il

lil

33 Jahre alter Witwer , kath.,
6 Kinder , in bester Lebensstellung ,
sucht Verkehr mit kath. Fräulein oder
Wittwe ohne Kinder zwecks baldiger
Hcirath . Bescheidenes Vermögen er¬
wünscht, jedoch nicht unbedingt nöthig .

Gest. Offerten unter „ Frühlings
f » laaseastsln ft Vogler , A.-Ä ..
narlarnhs , erbeten . Anonym werthloS .

ProvifionSreisende für den Ver¬
laus von „ Bilz Naturheilverfahren " u .
„Bilz HauSschatz der Bildung u . des
Wissens"

geg. höchste Prov . gef Beide
Bücher sind m jed. Familie abzusetzen.
Wh . durch vilr -verlag . relpzig .

Zu pachten oder zu kaufen gesucht

kl. WkiiiAsbk ober Ladk«
in Bade « . Offerten unter Nr . 616»
an die Sxpedftion der „Bad . Presse "

« bete»._
L2

Pension frangaise.
An einem «ehr guten Bittag * U.

Akradttiek können noch 5 — 6 feine
Herren theilnehmen . Näheres nnt .
81738 in der Expedition der „Bad .
Presse “. 12.2

Verloren
eine kleine, goldene Borsteckuadel
mit blauem Stein , Andenken.

Abzugeben gegen Belohnung
Sohhieustraße 38 , 2. Stock. 1416

1 Ehering gesunden.
A^ cholen Wrrderstr . 69 H . 81807

mut erhaltener , polirter , älterer

Chiffonnier
steht billig zum Verkauf . 1419

: Anktio« Haas , Kroncnstratze82.

Wirthschüfts- Gesilih .
Eine nachweisbar gute Mrthfchaft ,

am liebsten Weinwirthfchast , in guter
Lage , wird von jungen , tüchtigen ,
kautionsfähige « Wiähsleuten zu
pachten oder zu kaufen gesucht.

Offerten beliebe man zu richten an
Karl L. Spähnle ,

vberkirch . 634».3.2
LiegenschastS» und Hypothekengefchäst,

Telephon Rr . 18.

Zu verkaufen
Hochrentables

in verkehrsreicher Lage der Residenz ,
zu jedem , auch grösseren Geschäfts *
betrieb wie auch zu Privatzwecken
vorzüglich geeignet , zu verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zu
tauschen . 10 .2

Offerten unter Nr . 1300 an die
Exped . der „Bad . Presse “ erbeten .

IrW WIUU au verkaufen .
Ebendaselbst werden Stühle reparirt

und geflochten. 81805
Körnerstraste 18 , Htrhs .

. 1,50 m lang
/ preiswerty

z« verkanfe » . Näheres Scheffel¬
straße 50 , Hinterh ., 2. St . 81803

Füv Vvantlcute
ist eine schöne « « »stenev ganz billig
zu verkaufen . 81788 .4.1

Zähringerstr . 71 , parterre links.

Stellen finden
Ein geprüfter , jüngerer

Geometer
sowie ein tüchtigerGeometer -

gehilse , flotter Zeichner,
bei guter Bezahlung zum
baldigen Eintritte gesucht.

Off . u . F. 6489b an
Haasenstein & Vogler, A.-G . ,
592a Mannheim . 3.2

Inspektor -Gesuch
Eine alte deutsche

LebensVersicherung« gesellfchaft
mit vorzüglicher Organisation
sucht sür daS b ad . Oberland
und vberelsah eine « In¬
spektor , der nachweislich gute
Erfolge erzielt hat .

Stellung ist dauernd , Pen-
fionSberechtigt und sehr gut
dotirt . 588a .3.2

Offerte « snb 581a an pi< Erd,
Ser „ Bad . Presse ".

Eine Eisenhoch - und Brücken¬
ban -Anstalt Badens sucht einen
tüchtige « , selbständige « » er¬
fahrene « 1326.2.2

Ingenieur
gesetzten Alters . Derselbe muß selbst¬
ständiger , sicherer Eonstructeur , Sta¬
tiker und gewandt in Anfertigung
von Werkzeichnungen und Gewichts¬
berechnungen sein. Stellung dauernd .
Gefl. Offerten unter Angabe der
GehaltSan prüche, bisheriger Thätia -
keit, Alter , Militärverhältniffe , Conf -,
Photographie , Zeitpunkt des Ein¬
tritts re. re., befördern unter 4 . 428
Haasaastain ft Vogler , A . - fi .,
Mannheim .

Mutt !!!
Büffetdamm,Zimmer .
Mädchenempfiehlt und
placirt das Haupt»

PlacinmgftBureauvon
K. Tröster ,

14090* fireuzstr. 17, Karlsruhe .

Mnmueti, Keim
Büffetsränlein , Köchinnen , Küchrnchef,
AideS , Zimmer - , HauS - und Küchen-
mädchen, Hotelbursche empfiehlt und
placirt das erst« placirnngr - Bureau
0 , Fuhr , Kaiserstr. 133.

Kaufmann ,
Buchhalter und Eorrefpondent ,
Mstt « Dreißig , repräsentabel , prima
Referenzm , sucht dauernde Stellung
per 1. April . Gefl. Offerten unter
Nr . 81698 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten._ 8.2

Jüngerer, gntempfoytener
Kaufmann

findet sofortige AuShilfS -, viel¬
leicht auch danernde Stellung
auf dem Kontor eine » hiestgen
großen Druckereigeschäftes .

Anerbiete « gefl . z« richte«
an die Expedition der „ Bad
Preffe " unter Rr . 1364 . 8.2

Kcllncrü !T im Alter von 20 — 23 Jahren ,
m die schon in Caföz gearbeitet

haben , finde « gute Stellen
durch K . Tröster , Kreuzstr. 17.

Installateur-
Gesuch .

Ein nicht zu junger Installateur ,
der durchaus selbständig « . zu¬
verlässig arbeüen und dies durch
Zeugniffe Nachweisen kann, wird für
dauernde und gut bezahlte Stellung
zum sofortigen Antritt gesucht .
Schriftliche Offerten mit Zeugnißab -
schristen und Lohnangabe find unter
Nr . 614a an die Exped. der „Bad .
Presse " zu richte»._ 3L

Kaminfeger-Gehilfe.
Ein fleißiger Kaminfegergehilfe

kann sofort eintreten bei 641a .3.2

Emanuel Huff, :
Pforzheim .

KaminfegerGesncb.
Ein tüchtiger , geprüfter , mit guten

Zeugniffe « versehener Kaminfeger
findet bei guter Bezahlung u . Behand¬
lung als erster Arbester ständige
Stellung , mich Derheiratheter nicht
ausgeschloffen. 3.3

Zu erf . unt . Rr . 536a in d. Exped.
der „Bad . Preffe ". Nach Auswärts
gegen Rückporto.

Hausbursch«,
solid und sauber , sofort gesncht für
Restauration .

Zu erfragen unter Nr . 1413 in
der Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .1

Sungtt Lwstlirslhe
für lkichte Beschäftigung im Hause
vün einem hiesigen Geschäftshause
gesncht . Offerten wolle man unter
Nr . 1205 bei der Exped. der „Bad .
Preffe " eiureichen. •

Beiköchin rmd
KüchenmäSchen

sofort gesucht. 1396.2.2
Bureau PuUr ,

« atserstraße 133 .
Zwei solide, fleißige Mädchen

finden zum 1. März bet zwei kleinen
Familien , daS eine für hier , das
andere für auswärts , dauernde
Stellung . 81669.3.2
Näheres Leopoldstr . 44 , 2. Stock.

Für ein gutes Hcrrschaftshaus wird
ein einfaches, wohlerzogenes , solides ,
kräftiges Mädchen als Hausmädchen
zum sofortigen Eintrstt gesucht .

Nähere » zu erfragen im Amalien »
bad Durlach ._ 81679.2.2

M -
Zur selbständigen Führung eines

einfachen Haushaltes , wird ein älteres ,
tüchtiges Mädchen sofort gesucht .
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 1369 an die
Exped . der »Bad. Preffe" erb. L2

Büffetdame -Iiesiicli!
Für ein kleineres Hötel mit Restau¬

rant wird eine ältere , bescheidene
Person gesucht . Salair Mk . 40.—
p. Monat , gute Empfehlung Bedingung .

Offerte « snb F . 469 an
Haasenstein 4 Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 1407.2.1

Suche 2 tüchtige Kellner¬
innen für feinesWeinrestaurant
mit guten Zeugniffen . 1397.2.2

Bureau Fühl *,■ 133 « atserstraße 133 .

An kleiner Familie
findet ein ordentliches Mädchen gute
Stelle sofort oder L.März . Näheres
Krenzftratze Rr . 7 im Laden ,
Karlsruhe . 81803

Gesncht auf 1 . März wird ein
anständiges Mädchen , welches selbst¬
ständig gut bürgerlich kochen kann ,
zu einer kleine « Familie . 81789
Frau 8 . Laer , Kaiserstr . 99 » 1 Treppe .

GS -esuolit
auf 1. April (eventl . früher ) ern
Kindermädchen (220 M. ) und ein
Kochen erfahrenes Hausmädchen
(250 M .) . Zeugniffe find der Meldung
beizufügen. 630a .2.2

Professor Dr . Koken ,
Tübingen .

Mnöevinä - cheir-
Gefrrch .

Zn einem 14 Tage alten Knaben
wird ein zuverlässiges , braves , rein¬
liches Mädchen » welches schon bei
Kindern war , gesucht . Stellung ist
äußerst angenehm und gute Be¬
handlung wird zugcsichcrt. 1387 .2 .2

Näh . Gtadtgarten -Restanrant

Küchenmädcben
bei gutem Lohn sofort gesncht .

Zu erfragen unter Nr . 1414 in
der Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

Mädchen zum Weitznähen
können eintreten . 8 t739 .3.2
Steinstraße 29, Seitcnb ., 1 Tr . r .

Ein fleißiges , sauberes Mädchen ,
das sich im Kochen ausbilden will ,
und ein Mädchen für Spülküche
und Hausarbeit finden Stelle bei
J . Mttloth , z. Krokodil . 81795 .3.1

Lehrling - Gesuch.
Ich suche für Ostern einen

Lehrling mit gute « Schulkennt¬
nissen. Sofortige gute Ver¬
gütung . 1264*

Alfred Blum ,
Teppiche und Möbelstoffe

en gros & en detail ,
_ Krenzftratze 3 ._

Lehrling - Gesuch.
Für unser Dekoration » , und

Polstermöbelgeschäft suchen z«
Osten , intelligente « Lehrling .
Axtxnaxui & Tung ,
1273 Karl - Friedrichstr . 6 . 3.3

AjelirlfDg
mit guter Schulbildung wird gesncht
per sofort oder Frühjahr d. Drogen »
gefchäft d . franz . Schweiz . 565».2 .2

Schriftliche Offerten unter CbisfreS-
Nr .1081 L.ati die Annoncen -Expcöition
Haassa .tsin ft Vagler , Lanaaim «.

Lehrling-Gesuch.
Ein kräftiger Junge kann bei so¬

fortiger Vergütung in die Lehre
treten bei 81520 .3 .3

Karl Wanner ,
Maler - und Zimmertapeziergeschäft ,

Durlacherstr . 71 .

Schlosser-Lehrling .
Ein braver und kräftiger Junge ,

der die Schlosserei gründlich zu er¬
lernen wünscht, findet auf Ostern
gute Lehrstelle. Derselbe kann Kost
und Wohnung im Haufe erhalten
gegen entsprechende Vergütung .

Offerten find unter Nr . 1393
an die Exped. der JBob . Presse "

zu richten . 3.1

Stellensuchen :
Bautechniker £ Ä8S
Semester Baugewerkeschule, auf dem
Bauplatz längere Zeit thätig , sucht
auf 1. März danernde Stellung .
Gefl . Offerten unter Nr . 81697 an die
Exped. der „ B ad. Preffe " erb. 2.2

Stelle -Gesuch .
Repräs . junger Mann , welcher im

AnwaltSsach durchaus erschien ist,
sucht Stellung , event. auch in einem
kaufm . Geschäft. Anged. untRr .81799
an die Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .1

Jüngerer
Kaufmann
der Kurz . « . Wollwaarenbranch «
sucht Stellung » hier oder auswärts

Gefl . Offerten beliebe man unter
Nr . 81784 an die Exped. der „Bad .
Preffe " zu richten._ {hl

Stcllc -ßcsucb.
Junger Man « , 2 Jahre als

Lehrling in einem hiesigen HandlungS -
hauie thätig , sucht zur weiteren Aus¬
bildung auf einem Bureau Stellung
als Volontär .

Offerten unter Nr . 81808 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Herrschaftsdiener ,
perfekt im Serviren und allen Haus¬
arbeiten , mit guten Zeugniffe« und
Empfehlungen , sucht bald Stelle .

Offerten unter Nr . 644a an die
Exped . der „Bad . Pr effe" ._

I . Modistin
sucht Stelle in Geschäft

Gefl . Offerten unter Nr . 81782 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 3.1

Eine saubere , tüchtige
Kellnerin

fncht baldigst Stelle in besserem
Bier - oder Wein -Restaurant . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . 81786
an die Exv . der „ Bad . Preffe " erbeten.

ffsirerrirarse rrr
Schattenseite , nächst der Haupt¬
post, ist der große Laden mit
3 Schaufenstern , 80 □ Meter
Fläche , in welchem bisher ein
Papier - ».Luxuswaaren -Geschäst

i betrieben wurde, sammt Woh-
>nung von 5 Zimmern , Küche ,

Keller und Mansarde auf 1. April
eventl . sofort zu vermiethen .

Näheres daselbst im photogr .
Atelier . 555*

ISerrsciiafts - Holiniiu^
RÜPPurrerstr . 29 b, in schöner,

freier Lage , sind der II . u. III . St . mit
je 5 hübschen, großen Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad u. reich !. Zubehör
per 1 . April zu vermiethen . Zu er¬
fragen daselbst parterre . 678*

WH» g p «mich».
Oessingstraße 53 ist im 5. Stock eine
^ schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche auf 1 . Mai zu venniethen .
Näheres im 4 . Stock, rechts 1371*

dfugartenstraße 24 ist wegen Ber -
** fetzung eine Wohnung von drei
Zimmern und Küche zum 1 . März
od. 4 - April zu vermiethen . 81804

( creorg -Friedrichstraße Nr . 2 ist der
2 . Stock , ohne vig -ä- via , bestehend

aus 4 Zimmern , Balkon , Badezimmer ,
Küche u . sonst Zugchör , per 1 . April
d . I preiswerty zu venniethen , evtl ,
mst 2 Mansardenzimmern . 1201“

Näheres rm Laden daselbst.
tt 'ilaricnscraße 11 ist eine sreundl.
** * Mansardenwohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Küche, Keller,
auf 1 . Mäz oder 1. April zu ver- !
micthen . Zu erfragen im Laden
daselbst ._ 81688 .2.2

Kaiserallee5c schöne M
17 , 2. Stock , ist eine

schöne Mansarde an einen oder
zwei solide Arbester sofort zu ver»
miethe ». Ebendaselbst empfiehlt sich
eine Frau im Anfertigen von Kinder-
kleidern und Knabenanzügen. 81787

iser-Allee Nr. 71 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 2

MansardenundZubehör per 1. April
zu vermiethen. Nähere» 624*

Union -Brauerei » %.»<T

Mlilhelmstr .
behebend

Aörnerstraße 14 ist der 2. Stod ,
bestehend an » 4 Zimmern , Bad ,

Küche Mw sämmtlichnn Zubehör ans
sofort oder später zu vermiethen .

Näherer parterre . 81655 .8 .8

. . . . , 27 ist der 2 . Stock ,
bestehend au » 4 Zimmern , Küch^

2 Kellern , Wasser und GaS, ans
1. April z« vermiethen . Zu
erfragen im 3 . Stock ._ 1386 *

Unmöblirtes Mansardenzimmer ,
geräumig , innerhalb GlaSabschluß
m herrschaftlichem Haust , an allein¬
stehendeDame zu vermiethen . Näh .
unter 8149 durch die Exp . der »Bad .
Preffe " ._

*

Mansarden - Molmimg.
Eisenbahnstraße 14, ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethen . Nähere » Kaiser »
aller Nr . 34._

19329 *

Eisenbahnsraße 14
find der Neuzeit entsprechende Wohn »
nnge « von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder spater zu ver »
miethe« . Näheres Kaiserallee 34,
im Laden. 19328 *
m

za Mimeihm .
In Rintheim , Hauptstr . 146 , ist

eine schöne Parterrewohnung » be¬
stehend auS 3 Zimm . , Küche u . Keller ,
zu verm. Zu erst . 2. St . lks. 81674 .3.3

Klein'RÜpprirr.
Gasthaus zum grünen Baum

sind im 2. und 3. Stock einigt sehr
schöne Wohnnnge « von 2 und
3 Zimmern nebst Zubehör sofort oder
spater billig zu vermiethen . 81660 .3.3

4. St ., ist ein
möblirtrS Zimmer mit 2 Betten

sogleich zu vermiethen . 61731 .2.1

<,) >kademiestraßr 63 ,

möbl. Man -Hllumenstr . 27 ist ein möbl
sardenzimmer sofort zu ver»

mietben. Näheres daselbst. 81796

^ > ege»fcldstraße 1 , 3 Treppen , ist
'■w a Auf ntnfif .e. gut möbl. Zimmer an Hei" a . 8

err »
l»o»

od . Dame sofort zu vermiethen _
cvriegstraße 20 , 3. Stock, links (Ein -
01 gang Adlerstraße ) ist ein gut
möblirtrS Zimmer auf 16 . Februar
oder später zu vermiethen . 61810 .3 .1

mHludolsstraße 26,
» t Schlafstelle
micthen._ _ _
tttterdexfiraße « 3, Part
KV möbl. heizb. Zimmer m . fep.
Eingang sofort oder auf 15. Febr . an
ein, beff. Herrn zu vermieth .

r., ist eine
bUig zu ver-

81 767.2.2
ist ei»

2. Stock , ist
ein gut möbltrteL Zimmer

sofort zu vermiethen ._ Bl797

zltlielandtstratze 32 ,
»in nuf mSfiTt:

>st > ilhelmstraße 59,
-Ol? auf möbl . Sit *

2. St . , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort od.

auf 15. d. M . zu vermiethen . 61883

^
wci freundl ., gut möbl . Ztmmergu

sind mit Pension an bessere
Herren zu vermiethen . Offerten
unter Nr . 81800 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen.

Nähere- Rüppurrer »
straße Rr. 20 . 15912

8

Viktoriaftratzelh
ist im 4. Stock eine Wohnnng von
3 Zimmern nebst Zugehör auf 1. April
zu vermiethen. Zu ersr. pari. 383*

Wohnung
5—h Zimm ., wenn möglich Balkon ,
Mädchcnzimm.. Badez ., Küche, Speise¬
kammer u. vodenkmnmer , wird zmn
1. April (evtl , auch 1 . Rai ) in an¬
genehmer Lage gesucht . Off . baldigst
erbeten mit . S . B. 1>I fsstiaganu !
Haoea t. V « tL SSSaL .«



Sette 8. Badische Presse Nr. 81.

Nicht Kneipp Bild , Nicht Plombe
garantiren die Güte einer Waare

Prüfet Urteilet
dann wird die Ueberzeupung aller sein

Unübertrefflich
ist 1055 .3 .3

Kaisers Malzkaffee
pro Pfund nur 25 Pf g .

Kiliktt'
g KüffckgkMt

Größtes Kaffee-Jmport -Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit de» Consiimente» .

in Karlsruhe Kaiserstr.27 , gm Tmlcherthsr ,
68, „

134,gtb . zMrWai!
Werderftr. 39,

tt

ft

tt

ff

ff

ft

ft

! Nur Geldgewinne !
bring «» die Roth » Kreuzloose ä M . 3. — am 14. Februar 1901 ,1 . Hauptgewinn M . 20 OM.—, II . Gewinn M . 10 000 .— u. s. w. baar ,die Freiburger MÜnsterloooo 4 M . 3.— am 16.—18. Februar 1901 ,I. Haupttreffer eventl . M . 125 OM.—, IM OM.—, 75 OM.— u. s. w. baar ,die Martenburgerloooe » M . 3.— am 26.- 28. Februar 1901 ,

Hauptgewinne M . 60000 .—, 50000 .—, 40000 .—, 30000 .— «. s. w. baar .
bei größerem Bezug gebe Rabatt , Porto , Liste je mit 25 Pfg .

zrdcrhaMM -
OA .pl GrÖt ^ j Bankgeschäft’

Karlsruhe . 886 .10.5
Sicherste Bestellung ist recht bald mit Anweisung oder Nachnahme .

Hermann Müller. Muß .
gärtner ,

Blumenladen Kaiserstr . 174 ,
moi hat Telephon 1418 . 6.51

Spitzenklöppeln-
Unterricht

ertheilt 932 .5.8
Kttn iui . Bodenweber Wwe.,

Zähriugerstratze 63,
Querbau , 2 . Stocks

18647 * Billiger
Möbel - Verkauf.

Wegen neu in Standsetzung
größerer Magazinsränme ver¬
kaufe ich sämiutliche Polster - u.
Kasteumöbel , complette Betten ,
Tische» Stühle , Spiegel u. s. w. zu

KusvvrdLutsprvisoll ,
complette Aussteuer « und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonder » berücksichtigt .

Ludwig Seiten .
Möbel -, Setten - u. Tapefier -SeschSst,

Karlsruhe , Waldikraße 7 .
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Franeukleider , Stiefel . Uhren,
MilitSr . Uniformen , gebrauchte
Bette », ganze Haushaltungen ,
fowte einzelne Möbelstücke nud
lahlehierfür .welldadgrSstteGe -
fchiift. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 166 lü*
J .

Markgrafenftr . W .

Wie in jedem Jahre habe ich nach nunmehr beendeter Inventur
einen größeren Posten
vollkommen unbeschädigte , im Schaufenster trüb gewordene

Darnen -Taghernden , -Nachthemden
Damen -Kettfacken , -KeinMeider V

Knaben - u . Madchen -Kemden vu~ Damen - und Kindee -Kchuexen
sowie

1172

Mintee -Unteezeuge für Herrm, Damen u. Kinder
um damit zu räumen , bedeutend im Preise herabgesetzt .

J. Goldschmidt ,
Kaiserftratze 74, Mäsche-AnsKattuugs -Keschäft, am Marktplatz.

Alaskrn -Uostüme
jeder Art werden billig auSgeliehen und verkauft . Auch
lvird die ganze Garderobe so bloo billig abgegeben .
^ rlsärioh Marfels Wwe .,

Kaiserstratze 100 . 1162 .8.4

P = Calci um -Car bid
zur sofortigen Lieferung , garantiert beste Waare , liefert billigst 6106 * 10.8

„Acetylen - Werk 11
der Gesellschaft für heiz- u. veleuchtungswesennt. d. h.Hellbronn a. I .

Hanstelegraphe« und
Telephonanlage»

werden sachgemäß und billigst au »,
geführt von 8 >671 .2.2
Franz Rneller , siillMtch . Wertst.,

langjähriger Werkführer d. § . $Mur ,
Grbprinzepstr . 26.

Kochherde
(bestes Fabrikat ),

empfiehlt z« Kabrikpreife « -

Max Lange, Tchlrjsttti,
« tefanienstraße 17/21 ,

Gänjeleber»
werden fortwährend angekaust . llrenz .
stratze 10,2. St ., b. der kl. Kirche .

Den Jnhabem meiner Rabalt -Spar-Bücher zur gefl . Kenntnißnahme» daß die Verrechnung der Prozente

aon Sonntag iiett 10. bis ckschließl. Samstag kn 23. b. 1 .
stattfindet. Nach diesem Termm verueren die Bücher ihre Giltlgkelt .

Specialgescliält für Innendecorationeo
und

Polstermöbel
Axtmann & Jung ,

vie-ä -vis dem Restaurant „ Frankenecfa “ ,
Kavtfviedvichstvaße 6.

Wir empfehlen den verehrt . Herrschaften unsre Dienste bei
Umzüge «, Neueinrichtungen ebenso übernehmen ganze Arrange¬
ments von Dreorationen . 1578
Nolstermööel in großer Auswahl nnd letzten Weutzeiten.

Llvile Preise , schnelle Bedienung , -s--
Axtmann L Jang , ««lsntdriWiße o.

PraMteUa .

Karlsruher Zimmerfhuren
iu, gilen Uräaeen n . Formen , kalhrein n. aalrein .

F
snster -Haiimen u. ^ Beschläge .
Amarik. ScMtbefeaster , Ransthtrts ,IStaaaha . Iileaaa alaSUMbichitssa »to.

Billing&Zoller
Nah - u. Zuschneide - Schule .

Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichueu , Zuschueiden und
Aufertige « aller Gegenstände der Dameugarderobe , als : Taillen
t englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Böcke , Haus - und Morgen -
klelder , Jaquets , Jläntel , Cap « . , Reitkleider , Rad fahr er -
Innen -CosttUne , Kinderaachen u. sw . ertheilt
Ährt* tfirefc Pnspekti . J . Erhardt ,B8U0 .5 aliRdi jr ^ prlltto Kueehneiderln ,

Adlerstraße 14 , 3. Stock.

I>ertttcfelttti0
prompt und billigst .

Metallwaarenfabrik !
Fischer

Wilhclmstraße
Kiefer ,

57. 20

Wkriw » Tafelsenf“!
garautirt rein gemahlen .

Estragon ., Sardellen ., Weiu »,
Most-, Tafelseuf .

Buigiprit , Tafelassig , Wainaialg
in verschiedene » Qualitäten. „ „

Priedr . Fleischer ,
und Senf-Tabrik.

Ueinliaudkuna chatiyans z . Kter«.
Stetubach bei Naben .

Reelle Gelegenheit .
Ein große » » leistungsfähiges

Möbel - Ausstattung » - Geschäft
liefert an »ahlungSsähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten,
llmrialiungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V, jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der » Bad . Presse" unter Rr . 1283 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .3

Darlehen
vo» 100 M. aufwärts zu conlaute «
Bedingungen , sowie Hypothekengelder
in jcd. Höhe auSzul . L . Llttuer L va „Launavar, Heiligerstt. 215.

Jakob Maeyer ,
AroliitehLt , Bisee 1

Karlsruhe , Kurvenstr 5

Bureau
) für schriftliche Arbeiten und
>Lchreibmaschiueuschule ,

Hermann Bosohnrt ,
Adlerstraße 44 , II .

0eoi-x Klein
-u . n . d . ^ a - linensticiserei

Kaiserslautern (Pfalz).
Atelier für Zeicftnungerr und Malerei

Spezialität :

Hanögestickte Vereinsfahnen
in bekannt tadelloser Ausführung . — Allerbeste Referenzen .

Verelnsahuelchen , Festftchleifen , Schärpen , Dekorations -
Artikel ; Wappen aller Art in Druck , Temperas und Oelmalerei ,ganz nach Vorschrift und für alle Zwecke eigens angefertigt .Gnirlnnden , Lampions , Feuerwerk und Diplome , letztere nach

eigenen und gegebenen Entwürfen .
Medaillons , Tbeaterdekoratlon , Photographische Hinter

gründe , kunstgerecht und solid hergestellt.Haus - unb Schitierfahnen , solche auch in gemalten n. in ApplikationS-
ftickerei auSgefübrten Wappen , Emblemen und Schriften . SömmtiicheFahn « niubehörtheile , StiekstofTe u . Materialien , Vereins -
unb Ordensbänder , Klrcbenparamen teu und Cnlform «Stickereien , Figuren als - Germania "

, „ Baker Iah « «' rc ., lieferein vorzüglicher Kunststickerei in jeder angegebenen Größe .Gestickte Kahuemhetle , Kostenanschläge und Zeichuunge « franko .Alle Stickereien können ans neue Stoffe übertrage « und
verbeffert werde «. 535t.5.2

i Hamlet ein Kind , ■—
s» verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobtenOr . Sohmidt -Aohert ’s

Keuchhustensaft
15421» (Rastauieublätter -Uxtrakt) . 14

Bqug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durchF . Schmldt - Achert , Edenkobeu (Pfalz ).

„Pieeola "-
Schreibmaschine,

di» kleinste der Mit : Preis
5,M Mk. Gegen Einsendung des
Betrages zu beziehen von
Herrn , Thom ’s Varlng

6239a in Leipzig VH . 26.25

CMllillMen - EisrW
bereits neu , fammt ollem Zug
geeignet aufs Land , wegen Gesa. ,
aufgabe billig zu verkanfe « . Zn
erfragen unt . 639» in der Erp . der
„ Bad . Prefle ". Rach AuSwärt » gtg .
Rückporto. M >

« ttwit»tt»8(ln» mcU tu »Watte 8w
ttlfi dimdrauisam

jomtltat tm «rtrsuche t
OSnsefedern,

«3ttfe »a«nen ,Schwanen»»»« « tu all« onbttt»
Sotten Settfebenu Ikenheik unb
teile Meinianng aoront . I Prew»«ettfebetn p. Pfund für 0,« ;l .tq, Prima Hattdan« »
s,8o ; 1 ,8a. PalarseternrSairweißt;*ei& 2^0. eilderweipe Sänke- »
Schwnnenfrtern » : s^o : « : » ; »«»»
gleichen Dannen L.?ü ; kr » ; « . Echt« inefische G«n»dannrn »gx>: i.- .. ^

. . « !
Pecher L Co.

in Herford St . SO in BctftkB.
MT States n. au«fittrt. Drei»»
litlen , auch Stet tettetoge. ns«
koast an» portofrei! Hngate im
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